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"r - 15g.

tg fOemäß § 128 Ab!, 2 GO bestimme ich hiermit
bci, U-inj-ang ües preußischen Staates:

3n jeöcan Betriebe des Barbier -, Frifeur-
^ ^vrnictmmachergewerdes -darf , falls die sonstigen
tzA 'chkn VoraussetzlMgon crf-iiut sind, nur ein' 0ng gehalten werden.
sj„ cht gemischten Betrieben darf ein zweiter Lehr-

° / >r,gestellt werden, wenn nach den Lehroerwä-
hg y** «me Lehrling «usschlieptich int herren-
^ 1Crcn, -bcr aniere -Lehr!mg «msfchl-iMlch int

■ visieren ausgebildet wird,
L-. Unter gemischten Betrieben im Sinn « -der
|c,,£c 1 sind solche Betriebe zu verstehen, die mit be-
,aecren Linrichlungen für Herren« und Damen-
iti' btt " " ersehen sind und in- denen reZelmühig

cu-en st, jedem Zweige ausgeführt werden.
{jp 0 Die Einstellung eines zrveite» Lehrlings in

5 Mtnischlen Betrieb Darf nur er,öligen» nachdem
(ü äUmdwevkstommerde zw. die Innung aus der
v-, . .? ösrolle oder durch Einsichtnahme in die Lehr-

Ql 3-e fest gestellt hat, daß eie i-n Ziffer 1 Avj. 2
4 *Ü t.R Boruusjetzunge » ovrsiegen.

8u: ’ • Diese Vorschriften finden keine Anwendung
t-rü„^ lrieoe, iie denen bei Jnkrasttrc -tcn dieser A-n°
liier^ .0 bereits mehrere Lehrlinge gehalten ,werden,

'̂chteliung-en dürfen in solchen Betrieben jedoch
wenn die Bova-usjetzlMgön der Zifjer 1

sind.
?• Mehrere Beiriebe desselben Unternehmers

>em -e,n Orte oder ein Betrieb -mit m-tgreren
cil, ^0'iteilen gelten- im Lin -ne dieser An-or-dnutW als
ejP t^Ei -eb. Dasselbe -gilt für den Fall , daß von

ilnternechtner an Leinsetbea Oree mehrere -der
b.,ei diese Verordnung fa-Ueruüen Gewerbe -be-tri-e-

werden.
Ite»®: Diese Anordnung tritt mit dem 15. März

8 oi straft.
e‘t04l' ,ti3 treten all« von den Handwerks»

tikltz ti, Uttd Innungen -gemäß 8 13U GO. erlajse»
Bĝ ?ecschrigt>en über die Hoch-stzayl der im Friseur -,

und Perückenmachergewerbe zu hallenden
Sc außer Straft.
^tim . Den 2. März 1923.

-Der Minister jür Handel und Gewerbe,
gez. Siering.

ipi-tw? lc Drtspolizeibehörden ersuche ich um ent-
T ?®« Beachtung.

tz.Wiesbaden , den 13. Llpril 1923.
- , *i . 1824. Der Landrat . I . B.: Schcfflcr.
^ 180 .'
ff,) f:  Oiacl) Gesetz vom 20. 3. 19923 (®. S , S . 71
«itoe» r“®t ^ie Slempetstömr im Lkraistuhrzeug-

at1«9eni;eiten vom 1. 4. 1923 ah 300 M.

an-roeifung (31. G. Bl , 1912 S . 124) und des § 177
a. a, 0 . (31. 0 . BI, 1912 S , 48) hin.

Die Beschauer sind aus die größte Vorsicht bei
der Beschau hinzuweijen : da Fülle nachträglich er
mittclt wurden , in denen die Lungenseuche bei der
Beschau nicht ertannt wurde,

Wiesbaden , den 12, April 1923,
Der Landrat,

J .-Nr . L, 1682, I , V.: S che f f ! e r,

Jlr . 163.
Der Hotelier Alfred Kretlchmcr in Wiesbaden

(Rheinstr 11/13) ist als Dolmetscher der schwedischen
und dänischen Sprache für -sämtliche Standesämter
des Landgerichtsbezir-ks Wiesbaden allgemein ver-
ei-digt.

Wiesbaden , den 3. April 1923.
Der Regierungspräsident-, I . 21.: Sen -ning.

Rr . 164.
Festsetzung des durchschnittlichenIcrhresarbeits-

verdicnstes land- und forstwirtschaftlicher Arbeiter.
Für den Versicherungsom-tsbezirt Wiesbaden-

Land für männliche Personen über 21 Jahre
1 400 000 .11,  von 10—21  Jahre 1 200 000 JL,  unter
16 Jahre 800 000 Ji;  für weibliche Personen über
21 Jahre 900 00!) JL,  von 16—21 Jahre 900 000 Ji,
unter 16 Jahre 500 000 Ji.

Das Oberoevfichertmgscimt.

lrii„,5^ ersuche, dies bei Entgegennahme von An>
n .»m ans " "" Aus.

fon jl-Lg-en ein-
auf Zulassung von Kraftstchrzeugen,

ickl«/ " Fuyrerschein und bei den sonstiglchlü

fab
Nb«n An-gelcgei-heileii zu heachrcu.

Of" -̂iach § 2 Abs, 3 dc-r Veroran-ung über Kraft-
-s-itld-^ Pberkc-yr, in de-r Fassung vom 1ö 3, 1923,
Stieg,? - .Bestimm-ung-en -dieser Beror-on-ung aus
i-er Z^ ftkä-d-e-r feine Anwendrtng, sofern -die n-ach

" '-tsor-nei -berechnote ObuHlieistun-g bei einem
Kim fOurchmesser der Radreifen von Mehr als 40

?lr . 165.
Iwifchenfeskfehung des Ortslohnes.

Für den Versicher.ungsatntsbezftk Wiesbaden-
Land für Personen über 21 Jahre : männlich 5600
JL,  weiblich 4200 -It: von 16—21 Jahren : männlich
4500 Ji,  weiblich 3100 JI;  unter 16 Jahren : männ¬
lich 3500 Jl,  weiblich 2100 JL.

Das Oberversicherungsamt.

MchiSWÄchsr Teil.

IWM A

Jnveirievuahme solcher Kle-inkrafträder
^ t(n' i s Mithin fernerhin nicht mehr einer besvii
8ithxZ" " ?̂!sWg, -mich zum Führe » -derselben keine

J*  P «v-, bei kleinerem A-ußendurcymesjer 1
' »unt übersteigt.

"r Jn -b-errieb-m.
es mithin fernerhin nicht mehr einer beson-
)ulassung, mui ^ .

^ -cheines mehr.
Stzi'Z «rsuche ergebenst, die Nachgeordneten Poli-
tz-stLE datdmögnchst auf Lie vorrrwähnten -« Evu

"ch>9?n hinzuweism und sie, soweit es unge-
l>liî Erfchcint, i» geeigneter Weife in den Ta-ges-
*Jr'n9eut 0,ftm‘05  4' ur  allgemeinen Kenntnis zu

Wiesbaden, den 9. April 1923,
Der Regi-erun-gsprasident, J „ -21.: ©ecger.

ilen  Palizeiver -waliungen und Ortspolizei-
^iesbod und Beachtung mitgütellt.S, - - den 18. -April 1823.

Der Landrat . I . 25.: Schefsl-er.

lieben Mann,
chwager und

L? 1820.

^161 ; - - ‘ -
übrri Abstellung von Reichseinkommensteuer-
A»k^ 'iungen m GLmeiudrhaushatisplärie.

!dNer° % cn  *m 3Rinistsrialibtatt für die Preuhisäi«
5^cuHirfr 1113auU'S 31r. 13 voni 21. März 1923 wer»
'°Eä Sirin,1611 ® ri° fi des Alintsters des Innern undjS i “‘rällllmlliWi; nn.il 14  StT.-övi (QM . 117
Qii

Berlin . Bor Eintritt in die Tagesordnung der
Freitagfitzung gab Abg. Wiille (Deutschvölkische
Freiheitsparte !) eine Erklärung ab, i» der er gegen
die Schließung der Reichszentrale der Demschvölki-
schen Freiheitspartei in Berlin durch den pscußi-
schen Minister des Innern schärfsten Protest erhob.
Gegen den Versuch der Vergewaltigung grundl .-gen-
der Rechte der Relchstag-sabgeordneten durch 'An¬
gestellte -ines Einzellraalis müsse das 5iaus ge¬
schlossen Einspruch erheben. Die Erklärung wurde
von den Parteien der Linken mit Lächeln ausge¬
nommen. Präsident L ö b o schlug vor, die Frage
dmi Geschästsordnungsausschuß zur Prüfung zu
überweisen, ob die versassungsmäßigen Rechte des
Sicichstags durch das von dem Abg^ Wulle geschil¬
derte polizeiliche Vorgehen verletzt worden seien.

In allen drei Lesungen wurde alsdann der
Gesetzentwurf über die Sicherstellung von Gegen-
ständm , deren Ablieserungspflicht nach dem Ber-
jailler Vertrag streitig ist, ohne Erörterung erledigt
und in unveränderter Form genehmigt, .hieraus
setzte das Haus die zweite Lesung des Reichshaus-
haltspians für 1923 bei dem Haushalt des Reichs-
verkehrsministeriums fort . Abg. D e g l e r f (Dn.)
erstattete eingehenden Bericht über die finanzielle
Lago sowie die Personenpolitik des Reichsvrrkehrs-
ministeriums . In der Debatte wurde nach verschie¬
dene» Seiten hin an der Reichseisenbahnvirwal-
tung Kritik geübt. Der Fentrun '.sabg . Dr . H ö f l s
sprach unter dem Beifall des Hauses den Eisen¬
bahnern an Rhein und Ruhr für ihre vaterländische
.Haltung Anerkenmii'g aus. Die Weiterberatung
des Etats wurde schließlich auf Samstag vertagt .-'

17 Jahrgang.
Airs diesem Ort

troffen.
Ho und suns Millionen Mark Geldstrafe verurteilt . ^ Katido "r. Am Mittwoch abend wurde der

Saarbrücken. Die RemermtyskmnmUim, hat Leiter der deutschen Mikderheitsschukbeweauna.
die aus ^Anlah eines Ueberfalls auf einen ftanzä - Beiers , als er von feiner Sirbeltsstötte zmücktehrte
f-schen Kaprian über den Kreis Otdwcilcr verhängte von der polnischen Ortspoli « ! verhaftet Di« er'
Verkehrs- und Verfammlzm-gSbeschränkuu-g infolge forderlichen Maßnahmen zu? Befreiung Beiers sind
der bevorste-heuden Firmung wieder auf-gehoben, im Gange. — Nach einer weUeren Meldunq aus

- SWWÖBSÄt

B, Xi :D- »M .i ’ÄlT '
darf . Pauli war bei der französischen Besatzungs- - . -
behörde wegen angeblichen Besitzes von Waffen zur ! Berlin . Eine Tagung der Führer der Arbeit-
Anzeige gebracht worden. In der Verhandlung gebar- und Arbeitnehmer aller Wirtschaftszweige
zeigte es sich, daß die Anklage aus Veriwmduug und politischen Richtungen des gesamten besetzten

:. Pauli wurde sreigesprochen. j Gebiets fand in Berlin statt. Es wurde eine Eut¬erhoben war
Bochu.-n. Auf Veranlassung des Generals j Schließung gefaßt, in  der der -unerschütterliche Willi

Degoutte haben sämtliche D>visionskommandeure i Zum Ausdruck gebracht wurde, trotz aller Slot und
den Delegierten des Roten Kreuzes in Essen Zu - !Leiden dcn Abwchrkc
tritt zu den Gefängnissen gewährt und ihnen ge. jbie Schadloshaltung

‘eiben den Abwehrkampf weiterzuführen . Es wird
ie Schadloshaltung der Geschädigten, die Frei-

ftk. tei, die Gefangenen durch das Rote Kreuz o :r- S°br der Gefangenen und die Rückkehr der Ver¬
pflegen zu lassen. Viele hundert Gegangene tonn - triebenen gefordert. Die Entgegennahme eines
trn durch das Rote Kreuz besucht werden. Außer - i Diktats sei auf alle Falle abzulehnen,
dem gelang e-i hxn Delegierten .m säst allen Orien, ! Derlitr. Der R e i chs t a o s a u s f chu ft für
nc sich G sätgiüsfe befinde,,, G -f^ngenenausschijis«fBildung -rwesen  hat bei der Besprechung d,s

Der Dertegcr und Redakteur der „Bochum- - rellgios -sittlicher Grundlage ahne Rücksicht auf die
Grevenbroicher Zeitung ^ in Grevenbroich erhielt -Besonderheiten der einzelnen Bekenntnisse für
15 Tage Gefängnis und 100 000 Mark Geldstrafe i a^e Kinder gemeinsam erteilen soll. Insbesondere
wegen der Veröffentlichung von Artikeln zur Ruhr - i soll die Gemeinschaftsschuledie aus dem Christen¬
rage, die der „Kölnischen Zeitung " entnommen i tum erwachsenen Worte deutscher Volkskulturwaren . ~ " ' ' . ‘In scharfen Wendungen der Llriikel wurde unternchtilch und erziehlich gedeihlich machen. Der

" . . - ‘ Rrligion -unterr ' . .
erteilt werden.

Chefredakteur Rilola Müller von der „West- !

in Verstoß gegen die Würde der Besatzungs- -Rrllgionsunterricht soll nach Bekenntnislen getrennt
truppen erblickt. ‘ - v—

deutschen Landeszeitung " in München-Gladbach' er- j Die französisch -belgische Konferenz,
hielt 100 000 Mark Geldstrafe wegrn Vcröffent - , Paris, 14. April . Die scanzösifch-delgische
lichung des Wortlautes der Einspruchsnote der !Konferenz ist Samstag mittag zu Ende gegangen,
deutschen Reichsregierung vom 11. Februar 1923lNach der Sitzung der Konferenz wurde folgende
gc-aen di« Verordnung 140 der interalliierten Rhein»I amtliche Mitteilung ausgegeben: Dir französischen
landkawmission. ' j und belgischen Minister sind heute vormittag auis

Düsseldorf. Di? französische Kriminalpolizei !Neue zustnnmengetreten. Sie haben gemeinsam die
hat am 11. April bei der Sparkasse Recklinghausen!Maßnahmen im Rheiickmd vorbereitet, die di» in
40 Millionen Mark beschlagnahmt, die als Streik¬
gelder für die Eisenbahner bestimmt waren.

den neubesetzten Gebieten elngesüHrte Z-entralver-
rechnung und die Vorwendimg des Ertrages der

Auhrwerksfperre an der Marinheim-Ludwigshasener Beschlagnahnic betreffen. Es wurde beschlossen, daß
Rhelnbeücke. vctnbkbrv .r Amen und Produkte der besetzten Ge-

Lnd wigshaf en,  13 . April . Seit heute ■{5,ete  beschlagnahmt werden und die, um die van

sfi
e hl. Sterbe«
eit abzurusen-
rbliebencn:

icnff
>.

i Sterbehaur

55s  ttliS , ® r 1° f3 des Aiinisters des Innern
M äMmisters vom 14. Marz 1923 — LV

ei^einhp’ J V - ^ 0 — werden oie M-aglstrade und
besonders aufnrerksa'M -gemocht.

^ bej > es ger-echtsertigt, daß -die Gem-ein-
,Rchst J  AUist-elluMg ihres HaushMsplans zu-

‘fielen m) Cr. etwa15fuche  der gcwähr-
Atinieh- " imcistb-eträge als Einnahme -aus der E-in-
Ja Usp[{jn ut}8 der Körperschafisslouer in ihre Haus-
!, ä)lit x : lUr  das R>e-chnungsjahr 1923 e>instellen. „ . „ .
!^ "nu a ^ ^ age ist deshalb auch bei -der An - f »? 9' m Er reu stai
S °, .L *« . Übrigen Steuereinnahmen , insbeson- ! a .ck Haoas die Rhemlandkommi-
^ schnei, Cl Cer ^ «mesiun -a des Reial-stcuertulrimas tWNde Darstellung, wonach ut« .

^issbaden

Eine deutsche 7tote.
Berlin,  13 . April . Der deutsche Geschäfts¬

träger in Paris wurde angewiesen, der französischen
Regierung eine Note zu überreichen, in welcher die
deutsche Regierung gegen die Verhasmng des
früheren Reichspostministers Giesberts , des früheren
Ministerpräsidenten Stegerwakd und des Staats¬
sekretärs Hamm gelegentlich ihrer Reis? zu den Bei-

Herren pratestieri wird.

Loblenz. 13. April . (Havas .) Die Rhein-

angehalten werden. — Wie aus Mannhei m!  Der Ueberfchutz der beschlagnahmten Waren und
hierzu berichtet wird, handelt .s sich dabei nicht j Produkte wird von den französischen und belgischen
UM Zallagüben , sondern um die Hinterlegung einer j Bchörds» verkauft werden. Der Ertrag dieser Ber-
Kaution der aus dem besetzten in dar unbesetzte<läufe wird der Berrechntingskannttor für Pfänder
Gebiet fahrenden Fuhrwerke in Höhr von 10 Pro - !überwiesen und nach Dogleichung der verschiedenen
zent ihres Wertes . Der Zm -ck dieser Maßnahmen i Besatzungs- >md Betriebskosten der noch über--
ist die Verhütung der Fortschaffung von Fahr - \ schießende Ertrag der Reparationskommission Wer-
zeugen aus dem besetzten Gebiet, lieber die Hinter - swiesen. Die beiden Regienmgen haben ihre Lnk-
lgung der Kaution wird eine Bescheinigung ausge - schltetzunge» von Brüssel dabin bekräftigt, daß sie die
stellt, die den Inhaber berechtigt, ein Vierteljahr Räumung des Ruhrgebiekes'und der auf dem rechten
*an9 unbehindert ein» liiib nuszufahren . ^ Nach Ab- Hfer des Rheins neubesehken Gebiete nicht von
laus dieser Frist kann der Erlaubnisschein erneuert Llnzerbesprechungen abhängia machen, sondern das;
werdcp. D, ->aus dem unbe etztcn Gebiet einfahren- sie sie nach Maßgabe der Mülluna der Keparalions-
dcn Wagen müssen sich bet der Zollstelle an der — - . . - 51 ^
Rheinbrücke in eine Liste eintragen lassen. Auf
Grund einer erhaltenen Bescheinigung können sie
unbehindert wieder zurückfahren.

Tleas Ordonnanz des Generals Degoutte.

verpslichkungcndurchführen werde».

ÄleWS MKeArmgeA»
Berlin . Die -doutschiMtimwle Fraktion der

ll

^ 162.
2 ix

. . den ll . April 1923.
4-er Vorsitzende des Kreisausschusses:403 I . -V.: Scheffler.

ifff* r 08rr ■^ brordimng | ftsTndlonüischer Ankünidi-gUMZ-en, Reklamen, Firmen-
^ ^ i»§ ßteießentn  jschiwer nsw. vorzunehm-en.

.̂ gw-rle -d.e^ m,15 . Marz ^ fällige Rnhlensteuer ! Berlin . 13. April . Int H-anshEsousschuß des
auf Antrag der Regierung be-

Beamlen -ab 1, April drei Viertel
Kohle befördert "dort olme VaMe-lckpin \ u>lv* -"unarmnen Gesamtc-inkomm-ens, berechnet
der von d-r i tteralliier en SÄÄ “ n ' bMn  Stund vom 1. April, in* ab 15. Mai ein
Hütten- und Be'rgwertê bSer̂ » en? üd,  um De- ' monatlichen Gesantteiniommons, de-«- L «m:SÄ ? ff  L! 9ST  S 'Afc,.

auf dem hiesigen Hauvt-
echbsgerichteter Personen

Passierschein verkehrende Kohlenladung ^ ohne das'  vepcyena aus einem Führer ^ und
_ . .. ^ _ _ Gefährt defchlaanuhmt wird und dan Zuwider- ! . . alter,  n vitd jüngeren - eiten , die nach Mntichen

setzmrgsfeierlichkeiten in Essen als ungerechtfertigt Handlung mit einer Geldstrafe bis zu 100 Millionen tonten , um oon dort als Wald- und Land-
Stellung nimmt und gegen die Behandlung d! r Äark und mit Goföngniästrafe sÄhren ge- Ssibroch zu werdeit Ein- — ' ■‘ übrtbet wird ^ ^ , Revolver und ein Dolch seien beschlagnahmt wor-

i den.
Die Ortäkerhilfs. j Berlin , 14 April . Nach dem „Berliner Tage-

, . Berlin,  13 . Apri . Aus Einladung dos dem- blakt" ist der Reichsfinanzminister Dr. Hennes an
landkommission hat 433 neue Answeisungeu von scheu Zentralonsschusscs für A-uslandshilfe stattete der Grippe erkrankt  und wird voraussichtlich
deutsche» Beaniten anaeordnct , die hauptsächlich kürzlich eine Mordn -ung d-er amerikanischen Quäker für mehrere Tage das Beil hüten müssen,
bei der Eisenbahn und in dem Zollwesen tätig dem Ruhrgobiet einen eimvöchigon Besuch ab, um Rach einer Meld'.mg der „Volsischen Zeitung"waren. ' r"’J‘ i '" " - ■t •* — . . . ... - -

Düsseldorf, 13. -April . Zu den -Rachi
die Ausweisung von deutschen Ei-senba-hn-e:
7. und 9. April in Eiren  stastgefunÄen

. . -Hon
Maßnahmen durch- land fechshunderttaufend gespeist. Vom Wunsch nach Heiligsprechung  des Prälaten

Donner-stag mittag Krupp von Dohlen und chalbach
einen Gegenbesuch ab.

Landau . Von dem französischen Kriegsgericht
die Verhandlung gegen den 1. Staatsamvalt
r und ben 2. Staatsanwalt Helmer aus
slautrrn statt. Der 1. Staatsanwalt war au-

.̂ »^ Polizeibehörden des Kreises weife ich |tjjlv
nÄÄ « wftrfamen Bekämpf« «, der. Kaife'r-«H, . ..
Kh , t r . ^ .»'öuicDbeftänben auf die ge- ; geklagt , den von den Franzosen erteilten Besohl , in Ost-Oberschlesien sich verschärfen.
foofc J8§ 9 -und folgende des Weh» ,drei dcutscheZollbeamte insGefüngnis aufzunehmen . m>eh„_' vom 5>« tnnl man iva  ca osr a  cim . - ■ - ’ - — ’

des I 24Uhm 2v- Juni 1909 (R. G. Bl . S.
4 der hierzu ergangenen Ausfühn

619) -nicht nachgekommen zu sein. Der 2. Staatsanwalt

Üüäfer erklärten sich bereit , die Gchangenenfürsorge Gründer des Eisen- und Stahlwerkes HSsch, Ge
de? Rnhvgebie-tts zu -übernehmen. ; Heimer Kommerzienrat Wilhelm Hösch, im Alter von

, D ^ l ' n. D.« „Bosf. Htg. meldet ans B r e s- zösische Regierung ver Reichsregierung eine Rote
l ° u>  daß dt« -Ausschveckungen gegen die Deutstnen überreichen, in dcr einige Stellen der R-lde, die der
m O,t-Ooerschlesien sich verschärfen. In Laurahutte Reichskanzler anläßlich der Trauerfeier für die
wurden gestern abend deutsche Passanten belästigt Essener Opfer gehalten hat, beanstandet werd-n
imd verprügelt . D-e Polizei war machtlos. Aehn- Die Note beschwert sich besonders darüber , daß d-r

Ausführungs - ' war angeklagt, sich grweigert zu haben, den iiche Ausschreitungen werden auch aus Friedrichs - Kanzler von feindlich-n Truppen gesprochen habe.



i 'U „mag « der Beantwortung der Note und ihrer
Veröffentlichung wird von der Recchsreaieruna
gegenwärtig erwogen.

Der Wohnungsbau 192Z. Me der „Bor -wärts"
das Reich irr den ErnKchstm Tagen-

-t30 Milliarden Mark zur Forderung des Wkch-
n-ungs -b-aues zur Verfügung der Länder stellen . —

ließen sich 15 000 Ins 18 000 Wolmuuüen
fiimnzicren . während 2()0 fX)f) notwendig sind . Auch
die Wohn -ungsbau -abgabe der Mietsrlchaft löst das
Prodlcrn m-cht mehr.

Stockholm . Der König hat den Führer der Kon-
crr-almen . Reichsgerichtsra ! n. D . Ernst Krngacr

d ê n u f t r a g t , die neue Regierung zubilden.

Der Sparsir .n soll neu belebt werden.
'■Berlin, ■ 13 . April . Verhandlungen

iin deutschen Sparkassen -verbanÄ ergaben dag
bn den öffentlichen Sparkassen die Bereitwilligkeit
besteht , den gesunkenen Spürsinn der Bevölkerung
durch Einführung sogenannter weribcständiaer
Spareinlagen zu beleben . Der Minister des Innern
erließ für die Eröffnung imd Führung von Geld-
sparmark -Konten bei den Sparkassen eine Reihe von
Vorschriften . ^ Gegeirstand der wertbeständigLn
Spareinlage ist — wie der amtliche preußische
Prejstdenst mitteilt — eine Goldsparmark genannte
Rechnungseinheit . Eine Goldsparmark ist gle -ch
einem Zehntel Dollar . Einzahlungen , Rückzahlun¬
gen und Verzinsung erfolgen in deutscher Papier-
niark . Die Üniwandlnng der bestehenden Po vier-
niarkguthaben in Goldsparinark -Grstiha-ben ist nnzu-
lajsig.

Dem :<\mipiaß  tji vom tneichsarveitsmintsterium
eine Denlschrift über das Versorgungsniesen znge-
gangen , der wir folgendes entnehmen : Nach den
leMn Mitteilungen des Zentralngchwsisamtes für
Kriegsperluste und Kriegergräber betrugen .-,) der
Verlust an Toten 56 133 Offiziere und Beamte,
212 069 Unteroffiziere einschl. Deckofsizieren,
1 572 523 Mannschaften (5568 ohne Angabe eines
Dienstgrades gemeldete Leute ) insgesamt 1846 293,
1j)  die Zahl der Verwundungen , nicht der Derwimds-
ten , insgesamt 4 247 864 . Die Gesamtzahl der
Kriegsbeschädigten einschl. der nach 8 94 des Reichs-
Versorgungsgesetzes Abgefundenen beträgt 1 537 600.
die Gesamtzahl der Kriegshinterbliebenen l 945 000.
Das Versorgungswesen hatte am 1. Oktober 1819 in
rund 1060 Lazaretten und Lazarettabteilungen des
früheren Heeres 75 000 Kranke übernommen.

M AM.WSS.ZNMSW
Hochheimer Lokal - Nachrichlen.

Die große Trockenheit  noch
dem regenreiiti -en Winter macht sich nachgerade emp
frndlich nachteilig fühlbar , namentlich für die Saaten
in Garten und Feld . Die Sommerfrucht komnN
recht mager aus dem scholligen Boden und auch der
Wintersaat merkt man an , daß ihr ein ergiebiger
Regen not tut . Die ^ Fusterselder insbesondere der
ewige Klee und das Fcäterkörn hatten weniger unter
der Trockenheit zu leiden und man könnte schon in
acht Togen das erste Grünsutter her,»fahren , wenn
die Niederschläge der Stacht auf Freitag stärker ge¬
wesen wären . Der Frost anfangs der Wo -I>e
hat , wie lcns aus dem Ländchm berichtet wird,
einigen Schaden an den frühen Obstblüten gestiftet:
zum Glück sind unsere hauptsächlichsten Obstbcnnne
noch nicht so weit in der Blüte , baß sie hätten
Schaden leiden können . Im großen und ganzen sind
di» Obstbäume vlelve , sprechend . Unsere Bienen
haben vollauf gute Weide , sie konnten dieselbe bei
den kalten Ostwinden mir wenig ausbeuien . Schade,
denn nach der Obstblüte ' '

Steuergesetzgebung , die der Laie nicht versteht.
„ Bei den neuen Steuererl 'Iärung -cn sind eine

Fülle von Bower -tu-ngsvorschriften erlasson , vocr
denen kaum z.c erwarten ist, daß ein Nichts urist,
beziehungsweise cincr , dir nicht Finanzwissenjchcht
studiert hat , sie überblicken , käme. Herr Oieheimrat
Strcitz , Älilglieü des Reichsfinnnzhofes in München,
hat im letzten Winter im Frankfurter Voltsbilduwzs-
hnm einen Vortrag gchalten , zu dessen Beginn er,
einer der genauesten Konncr des deutschen Steuer-
rochis , erklärt hat , es sei wohl niemand in ganz
Deutschland , der von sich brhaupken könnte , daß er
das fehl in Geltung befindliche Steuerrech ! über
blicke. In gleicher Weife schreibt Herr Rechtsan
walt Dr . Max Lion (Berlin ), einer unserer -ersten
Steuerspezialist -en , im „Berliner Tageblatt " , wo er
„praktische Steu -erfrag -en" erörtert , wörtlich folgen¬
des : Die Kompliziertheit der Bcstiin -inung -en , die in
der Reichsnbgabenordnnng , dem Bermögenssteuer-
gc-setz, dom Zwangsanleihegesetz , den mehrfachen
Novellen dazu , dem Eeldentwertungsgefetz , den
Mi-msteriellen Richtlinien und ihren Ausführungen
verstreut sind, ist auch hier -nicht zu überblicken und
jed-ensalls für den Laien kaum noch faßbar . Was
soll man aber zu einer Sleüergosctzgebung sagen,
der der Law nicht folgen kann , der aber auch -kaum
ein Jurist oder ein Finan -zwissenschaftler gewachien
ist? Der berühmte Nationalökonom Schmoll -er -hat
einmal in einer Vorles -nng das berühmte Wort ge
prägt , „-der Weg zum großen Vermögen führe am
Zttchtihaus vorbei ". Ebenso kann man sagen : Der
Weg zur richligen Stcucrcrllärnng führe am Ge-
sän-anls vorbei . Die Kompliziertheit der steuerlichen
BrstUWumgrn -wird manchen als -einen Sieu -erbe-
lrüger -erscheine lassen-, nicht weil er -die Absicht hak,
die Steuergesetze zu umgehen -, sondern weil er gar-
nscht in der Lage ist, sich aus dem komplizierten
Material zp iwformirren . Wegen der Steuer müß¬
ten die meisten Steuerschuldner spezielle Buchhal¬
tung ei»richten . Was das heutzutage bei den immen¬
sen Gehältern , die zu zahlen sind, bedeutet , weiß
jeder , der itn Leben steht , und die meisten Betriebe
werden schon wegen dieser horrenden Mehrbelastung
dos Betriebs den gesetzlichen- Anforderungen nicht
folgen -können . Es ist auch -bedauernswert , daß die
Steuern nicht mehr crngefordert werden , wie früher,
und .-es ist ei-n-e Zumutung an das Publikum , daß es
sich die Steu -erbcträge selbst errechnen soll , Vielen
stillt die Errechmmg so schwer , daß sie es vorziehen,
daß Zuschläge zu den zu zahlenden S -l-eu-e-rn -erho¬
ben werden und daß sie sich pfänden lassen , was
irüher in - gewissen Kreisen überhaupt nicht vlwge-
kommcn ist. Rot tuen - positive Anjocüerungcn
dessen, was an Steuern zu zahlen ist, und eine
Steuergesetzgebnng , die auch der Laie überblicken
kann . Wogegen sich der Steuerzahler imbedin -zt
wehren müßte , das ist der Strafzuschiag bei ver¬
späteter Begleichung der StciuerrestschuD . Und
zwar sollten gemeinsame Schritte gegen diese uner¬
trägliche und ungerechte Diktatur ' getan werden,
weil nämlich die Steuerbehörde selber keine Ant¬
wort aus die Frage nach Steuerrückstästden gibt.
W -en-i-gstens nicht rechtzeitig , oft erst nach Jahr -und
Tag . Die Forderung muh Strafzuschlägen ist rmcher
solchen Um-ständcn -juristisch ganz -sicher nicht haltbar,
sie muß energisch angesocht -en werden.

Die Vereinigten Weingutsb -esitzc-r lich war das Geld verschwunden . Zweifellos ist c‘-
Donnerstag 40 Halbstück einem Taschendieb in dir Hände gefallen.

Büdesheim.
zu Rüdesheim brachten am
1922er Weine zum Verkauf . Das Ergebnis war Zuchthaus für Eisenbahndiebe ." Die Darmstadtck
ein sehr gutes . Für 35 Halbstück wurden 1 510 000 Strafkammer verurteilte den Eisenbahnbetriebs-
bis 4 510 000 M . -bezahlt , was einem Durchschnitts - asststsnten Geis , der bei Beraubungen von Elfe»
preis von 4 414 284 M . für das Stück 1922er -ent - bahngütern in der Güterhalle einer Diebesbande
spricht . Der Ge amterlös betrug 77 25» 000 M . (5 den Helfersb -lf >r lvi ' lto -u 3 Jnb '-.,, b „ wtba >>«-
Lalbstäck gingen zu Geboten von 960 060- 2 710 000 Der ffirt ffiiffS ünt  bÄ ^ SSl

13. April . Heute früh haben ! erf)icilcn  w -geu Diebstahls dieser Güter I-
Mark zurück.)

höchst a . 7N..

haben sie fast .immer
mageren Tisch. Die Landwirte sind eben fleißig ha - , Sa,u \k«i i- : i . • t r,~ r; — ~ ~s"
bei , die Saatäcker zu schleifen bezw . zu walzen lchstchcl ccgeh -angt , 0l.e Tur aufgeschlossen , zwei Sack

— “ - en andern - doooi « esteAt, dann wieder abgeschlossen.

sc Mesbllden . Strafkammer.  Für die
Ermittelung der Diebe , -die aus dem Lager -der
Firma Hardt in Wiesba -d-on zwei Sack Kaffee ge¬
stohlen hasten , hatte die Finna eine hohe Beloh¬
nung ausgefetzt . Roch am -gleichen Abend meldete
sich ein Spezereihändler und gab an . daß er von
dein in feiner Nachbarschaft wohn -enden Karl
Schwarz bezw . dessen Frau Kaffee gekauft habe.
Die hieraus eingesetzten Ennittlungen ergaben , daß
Schwarz , -der früher bei der -Firma -beschaftiIt war,
die Verhältnisse genau kannte . Sckzwarz war durch
den Anszugsschacht eingcftiegen , hatte den Lager-

emesteiis um den scholligen Boden zu ebnen , andern
teils um ihn vor allzu großer Austrocknung zu be
wahren . Die Frühkartoffeln und ein Teil der Splli
kcrrtoffeln sind gesetzt, auch Mais und Dickwurzjamen
der Erde übergeben.

* Der 21n t n u [ non 8 o ! b für das Reich
durch die Reichsbank und Post erfolgt vis auf m :-i

Durch den Auszugsschacht ging -er wieder zurück -und
trug nun die im Hausflur yi zurechtgestollwii Säcke
in feine Wohnung . Mit diesen , Fall beschaftigle
sich die Sirufkammer . Sie verutteilte Schwarz gu
1 Jahr Gefängnis , feine Frau zu zehntausend Mark
Geldstrafe , seine Gehilfen bezw . Hehler , den Lagerist

teres unverändert zum Preise von 85 000~OTarf für "*aul , 11110 den Metzger Moritz Ullmann , zuO ~—.:_ tri'r, * u ja - aa ,w\ + ,I 1£* fin'.t mTi  r.iin .-fak  Krt -v»
cmein Zwanzigmarkstück und 42 500 Mark für

Zehnmarkstück.
* Stenographisches Pr ü f -u ng samt

der 5zandeiskammer zu Wiesbadcn
Die für Ende April , Anfang Mai ds . Js . ln A>-s-
sicht genom,neuen Prüfungen vor -dem St -enogw
phischen Prüfungsamt der Hondelstamm -er zu
Wiesbaden können oorerst nicht abgelzalten lvcrdcn.
Sobald jedoch die Möglichkeit dazu wieder gegeben
ist, wird eine -entsprechende Bekanntniachung estol-
gen : evtl , werden die jetzt ausfallenden Prüfungen
mit dm Herbst -Prüfungen zusammengelegt und be¬
reits im September abgehalten.

^ Der Ausschuß 'fiir die Städtsardnung im
preußischen Landtag beschloß, daß die für Bürger
meifter und Magistrat -smitglieüer crforderuche
juristische Vorbildung erst in Städten von 25 000
Einwohnern an nötig sein sott. Die Amtsdauer der
Bürgermeist ?r und besoldeten Magistratsmitglie 'üer
wurde auf 12 Jahre festgesetzt. ^

!r Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mir-
teilt , H,N der Jnstizminister eine allgemeine Ver¬
fügung hernnsgcgsben , die Angeklagten  nur
dann in die umfriedigte A n k l « g e b a n k zu ver-

.er wennweisen , wenn sic sich in Haft  befinden odc
es die Aufircchterhaltung dcr Ordnung und Sicher¬
heit bei der Verhandlung erfordert , im übrigen - aber
ihnen einen Platz vor dem R-ichter-tisch oder an einer
anderen g-eeiAneten Stelle im Verhandlungsraum
anzu -weisen.

je achi Monaten Gsfängnis , den Spezereihändler
Lenmiig zu 100 000 Mark Geldstrafe . — Wegen
Diebslahis von Bleirohren aus Slofetits verurteilte
die Slratkawmer -den -Schlosser Wilhelm F, -isdctzen
aus Wiesbaden zu einer Zuchthausstrafe van 1
Jahr , seine beiden Gehilfen , -die Arbeiter Hermann
Bauer und Friedrich Michel , beide aus Wiesbaden
zu Gefängnisstrafln von 1 Jcrhr - — Wegeir eines
Ein -b: uchsdiebftahts in der Villa -des Rentners
Schmidt in der Schillmgsstaße zu Wiesbaden , wo¬
bei rrertoolle Sitbersachen g-estohlen wurden , -ver-
urteille das Gericht den Tüncher Karl Stroh ans
Wiesbaden .zu 2 Jahren Gefängnis , den Maurer
August Hcktler aus Dotzheim zu 2 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrvelllust , den Goldschmied Karl
Eron in Wiesbaden , der einen Teil der Wertsachen
eingeschmolzen hatte , zu 1 Jahr Gefängnis , feine
Ehef .' au zu 6 Monaten und zwei weitere Beteiligte
i' -egcm Begün -ftigim -g zu 10 000 bezw . .6000 Mark
Geldstrafe.

sc Schöffengericht.  Aus dem Fenster
lein-er Wohnung in -der Webergasse wart in der
Nen -juhrsnacht der Kaufmann Ängust Kleber einen
Feuenvertskörper auf -die Straße . Derfet -be traf
ein auf der Straße gehendes achtjähriges Atädchen
am chals . Die Kleider »erbran -n-ten und das Kind
erlitt schwere Brandwunden . Das -Schöffengericht
oerin teilte den unvorsichtigen Kaufmann zu einer
Geldstrafe von 35 000 Mark.

Wiesbaden . Die Ausweisung der Eisenbahner
aus Wiesbaden hat in größerem Umfange am Sanis
lag stattgefnnden . Unter den Ausgewiesenent v , - - ^Eine Erhöhung der Personenkarife wird landen sich der Vorstand des Eisenbahnbetriebsamts

nachgehott werden muffen. RMerungsratF. Rose Eisenb̂M-Oberingenreur
Berlin,  13 . April . Im Haushaltsausschuß Dreßel ferner Inspektoren , Obersekretäce.

des Neich^ tages , der die Tarifpolitik der Reichsbahn ! ^ nlstenten , Lokomotwführer , Werkfuhrer usiv.
erörterte , erklärte der R e i ch s v e r k e h r s m i - Ausgewiesenen miißten sich am Hauptbahnhof ein-
n ist er , daß er ans ein möglichst enges Verhältnis 1111111°n dort in einem Eisenbahnzuge an die
zwischen dem Wirtschaftsleben und der Reichsver - Grenze des besetzten Gebietes gebracht zu werden,
tehrsoerwaltung den größten Wert lege . Een 2luä - Li, , , , m Hauptbahnhofe hatte sich eine grüßere
gangspunkt für die Tarife müßte die Deckung der j Aiensckienmenge emgesundsn ^ die den Ausge-
Ausgaben bilden . Wenn es auch zur Zeit nicht möa - 1̂ ^ nsn bis dorthin das Geleite gab . Polizeimann
lich sei, diesen Grundsatz durchzuführen , habe 'die haften räumten jedoch auf Beseht der Besatzungs
Tarif - und Finanzpolitik der Reichsvertehrsverwal - Behörde den Platz.

' - - ■ . 1 reiers .adt . Innerhalb des vergangenen Jahres
wurden auf der hiesigen Dampfwasenmeister -i 176
Stück Großvieh und 462 Stück Kleinvieh sowie die
in den Schlachthäusern verworsmen Kadaverteile
verarbeitet . Aus der Verarbeitung der ausqellefer-
tsu Kadaver und Kadaverteile im Gesamtgewicht
von A3 950 Kilogramm wurden außer den . Häuten
4070 Kilogramm Fett und 6770 .Kilogramm Dünqe-
meh ! gewonnen.

Aus dem Rheingau . Auf der Lcmdftncrße

tung stets die Billiglmg des Reichseisenbahnrates
und seines Ausschusses gefunden , ebenso sei sie stets
in UsLereinstiminung mit dem Kabinett gewesen . Der
Reichsfinanzminrsier insbesondere habe ihn zu der
tzirtlärung ermächtigt , daß die unterlassenen Tarif¬
erhöhungen als  eine schwere Gefahr seiner
Srützcmgsaktivi ! betrachtet werden müßten , da die
itngeheur -n Zuschüsse, die die Reichsbahn erfordert
!>aben würde , für die Aktion minder große Ge¬
fahr gewesen wäre . Line Erhöhung der ' personen-
iarife , die der Plan schon vvrsehen habe , sei mit
Rücksicht auf die gegenivärtigen Verhältnisse tucker-
blieben , werde aber bei ruhigere » Verhältnissen uuch-
geholt werden müssen , da die Tarife meist hinter
Heu Selbstkostenpreise » zurückgeblieben waren.

znnschen Eubach und 5>attenhe >lm wurde eine Anzahl
blühender -Apf-elibänme böswUtig -eproeise umgehauen.
Zur Ergreifung der Frevler har der ta -ndwirtjchaft-
liche Bezirksverband Rheingau eine größere Beloh¬
nung ausgesetzt.

95 Eisenbahner - den Ausweisungsbefehl erhalten.
Dch Familien müssen in 4 Tagen folg -n.

Höchst. Der zweite Bürgenneister von Höchst
und her Beigeordnete sind atisgowiesen worden,
weil sie sich weigerten , der Besatzungsbehörde die
-gewünschten Akten auszuli -ef-ern.

Höchst. Ein dumpfes explosionsartiges Geräusch
konnte man Donnerstag abend hier vernehmen . Es
kam um diese Zeit in der Munitionszerlegungsnn-
stait Kelsterbach zu einer Explosion . Abseits von
den Werken hatte ein Transport Gewehrgeschosso ge¬
lagert , die man zur Explosion zu bringen beabsteh-
tigte . Infolge Regens ist nun , nach Ansicht der Di¬
rektion , eine chemisctie Zersetzung eingelreten , sodaß
die Gemehrgeschosse vorzeitig explodierten . Es
wurde niemand dabei verletzt , auch wurden Sachbe¬
schädigungen nicht verursacht . — Erschossen hat sich
in der Rahe der Eisenbahnsiedlung Ried der Arbeiler
Cduard Bauersachs . Der Mann war - seit längerer
Zeit arbeitslos , worin der Grund zur Tat zu suckien
sein dürfte . Er hinterläßt seine Frau und ein Kind.
— Die „Freie Presse " ist auf 10 Tage von der Be-
satznngsbehörde verboten morden.

fp Frankfurt . In einigen Monaten wird in
den Räumen des Postamtes Frankfurt -West ein
neues Fernsprechamt dem Betriebe übergeben , das
den Namen „Maingau " führen wird . — Rechtzeitig
zur Messe stellen sich auch die internationalen
Taschendiebe wieder ein und sind bereits flott an
der Arbeit . Donnerstag wurde einem Fremden an¬
der Straßenbahn die goldene Uhr aus der Brust
lasche gestohlen . Ein anderer Fahrgast mußte seine
Brieftasche opfern . — Zur Bekämpfung der übcr
handnehmendm Rattenplage wallte der Magistrat
gemeinsam mit der Polizei Vorgehen , indem diese
eine entsprechende Verordnung -rlaflen sollte . Die
Polizei lehnte Los ab . Auch eine Beschwerde des
Magistrats bn der Regierung hatte keinen Erfolg
Nun muß die Stadt den Kampf gegen das lang
fchwänzige Ungeziefer allein aufnehmen . — We'i
sich die Eltern mit den Sparmaßnahmen des Ma
giftratz nicht einverstandm erklärten , brach am
Dienstag ein Streik ln sämtlichen Schulen de
Gallusviertsls ans . Nachdem im Laufe des Milt
wach sine Vel-ständigunq mit dem Magisttat statt
gefunden hatte , schickten die Eltern ihre Kinder wie¬
der in den Unterricht . — Gespart werden soll, aber
keiner will den Anfang machen.

Der Oberpräsident von Hessen-Nassau hat
m" Bezug auf §§ 21 und 17 in Verbindung mit
5 8 des Gesetzes zum Schutze der Republik vom
26 6. 1922 das Elrscheinen der „ F r n n k f u r t e
Nachrichten"  für die Dauer von 2 Wochen und
zwar vom 14. bis 28. d. M . einschließlich verboten
Zur Begründung wird aiwesuhrt , daß die „Frank-
furier Nachrichten " in Nummer 80 von , 27 . März
einen Leitartikel über „Zweierlei Maß " gebracht
Habs, der die verfassungsmäßig festgelegle repu
blil'aiiische Staatsform sowie Mitglieder der cepu
blitanischen Regierung , namentlich Minister Scve
ring , beschimpft und verleumdet.

Frankfurt . Ein Leicheimuro für 70 Millionen
Mark soll von der -Stadt angeschafft werden . Der
Magistrat genehmigte die Anschaffung , die noch der
Zustimmimg der Stadtverordneten bedarf.

— Die achte Frankfurter Sun  st m c s s e
wurde am gestrigen Sonntag mittag vor einae-
lodenem Publikum im Bürgersaal 'eröffnet . Sic
wird bis zum 29. April einschließlich , täglich von
9—6 Uhr geöffnet sein . W !> bei der letzten Kunst¬
messe sind wiederum zwei Abteilungen geschaffen:
Messestände des deutschen Kunsthandels und der
Künstler -Verkaufsgenosstnschasten in den Erda --
schoßräumei ! (Römerhnllen ), Saal Löwrnstein , Äe-
schlechterstube und eine Slusstellung in dem Kniser-
und Kurfürstensaal : Die Kunststätten d-.-s hessisch?»
Maates . Die Au sstellung ist durch die ‘ hessische
Regierung und diirch die hessischen Standes !, -erren,
an ihrer Spitze der Großherzog Ernst Ludwig und
den Grafen Konrad zu Erbach , ferner van den
Stadtverwaltiingen ungemein reicht beschlcki wor¬
den . Sie wird mit zu den interessantesten Ver¬
anstaltungen der Frankfurter Kunstmesse zahlen.

fp Eine gesegnete Tagesordnung
Auf der Tagesordnung der am nächsten Dienstag
stattjinoend .-n Studtoeroidnetrnv .' rjammtnng steht
eine wahre Blüte von Vorlagen , Berichten , An¬
träge, , und Anfragen . 76 Punkte : Das ist ein Re¬
kord in der langen Geschichte der Frankfurter Stadt-
verordnetenversnmmiung . Wahrscheinlich wird ade,
auch ein Rekord in der Welreyerei geschlagen >r ?r-
den . ncrühor arbeitete man and redete weniger,
heute . . . — Dounerstag nacht wurden aus einer
hiesigm Schuhfabrik 600 Paar bester Schuhe ge-
stöhlen.

Schwauheim . Gehennrai Dr . Arthur von
Weinberg wurde von der Technischen Hochschule in
Darmstadt in AMtracht seiner bedeutenden
Leistungen auf chemischem Gebiete die Würde eines
Doktor -Ingenieurs ehrenhalber verliehen.

Griesheim . Drei Fuhrwerke der Wachsluch-
fabrik Eriezheim versuchten Mittwoch nacht heimlich
di? französische Zollgrenze zu überschreiten , wurden
aber dabei überrascht . Der Begleiter der Karawane
wurde verhaftet . Donnerstag früh verhafteten die
Franzosen auch in der Fabrik den Vorsitzenden des
Betliebsrates , worauf die Arbeiter die Arbeit
niederlegten . Slls die Franzosen das Werk wieder
v-nacßcn , nahmen die Arbeiter die Arbeit wu -d?
auf.

Homburg . Für die -diesjähr -ig-e -Saison wurde
Herr L. Anders, -der ft -ühere Kriegs -Klrrdirektor
von Bad Kreuznach , gewählt.

Mainz . Am Mittwoch vormittag gegen 1l Uhr
stürzte sieh ein älterer Mann unterhalb der Süd-
brücke in,den Rhein . Trotz sofortiger Hilfe konnt-
der Lebensmüde nur als Toter geborgen werden.

- Kriegsgericht  des Generalstabes der
französischen Rhelnarme ?. Be , der Durchsuchung
der Bureauräume des Deutschen Eisenbahner -Ver
bandes in Mainz wurde ein ? von dem Eisenhahn
oborsekretär (tzeorg Daum in Mainz angesertigt?
Liste von Eisenbahnbediensteten gefunden , die als
Unteriage zur Au -szahlnng von Geldern an strei¬
kende ^ Eisenbahner gedient hatten . Daum wurde
verhaftet und der Begünstigung bezw . Verlän¬
gerung des von der interalliierten Rheinlundstom-
misfion im besetzten Gebiet verbotenen Eisenbahner-
treits angeklagi . Der Angeklagte erklärte , er habe

di? Listen auf Befehl des ihm Vorgesetzten Negie-
ruiigsratrs Buch angefertigt . Das Urteil gegen
Daum lautete ans zwei Monate Gefängnis und
100 000 Mark Geldstrast.

Mainz . Eine Fraü ans Nierstein besuchte den
hiesigen Wochenmarkt . Ihr (8elv , in Höhe von
eiwa 200 000 Mark , beioahrte sie -uivursichligei-
weise in der äußeren Schürzentasche aus . Plötz-

2)4 Jahre Gefängni
Bingen . Hier wurde der Inhaber eines Fach

geschästs für Autos , Fahrräder ufiu. W . Höllerbach
mit Familie ausgewiesen.

Bingen . Der Weinhändler Weitzel in Riebtt-
ingelheim und der Poliz -iassessar Götze in Bingv 1
wurden ausgewiesen.

fp Kreuznach . S ch r e cke n s f a h r t im LaP
a n t o. Der Führer eine ; von Hackenheim ton»
tuenden Lastautos hatte die Herrschaft über dca
Wagen verlorm , dcr in immer größerer Geschi 11'
digreit die steile Mannheimer Straße hinunter
sauste . An einer scharfen Wegbiegung üb.erranatz
der Wagen das starke Eisengeländer und stürzt
.' ine fünf Meter hohe Böschüngsmauer hiiiuntfl-
Die drei Führer des Autos kamen wie durch ei«
Wunoer mit dem Leben davon , während einiü1
Fahrgäste mehr oder minder schwer? Knoche«"
bräche davonttngen.

Worms . Die Interalliierte Rhrinlandkammitz
sion hat die verfügte Ausweisung der drei TöchtE
des Verleger -Redakteurs der „Wormser Nachrich"
ten " Kleinstreuer zurückgenommen . Fraik Klei«"
(treuer muß jedoch Worms verlassen . Jmmechi«
laßt sich nunmehr Verlag und Geschäft erhalten u«°
welterführen.

Der Wut  Klier HKrrsee.
folgender Zei« 11Wir wenden u-m Aufnahme

gebeten -:
Wer vor dem ÄNie-ge ein Hans im gemein^

Werte von 100 000 Mark v-erka-u-fte, konnte mit tf«
Zlnf -en -des Erlöses so gut oder so schlecht bis zu
nem Tode leben , wie ein alter Richter , ein cilst1
Offizier , -ein städtischer DermMungs -beamter >'«f
einer vierköpfi -g-en Fcsmile leb-te. Im Juli ISS»
konnte man beim Veankauf desselben Hauses «'-fl
dem Erlös nach Abzug der We-rtzuiwackssteu -er Cl1*
Jahr leben ober von den Zinsen einen rnaopt«
Monat.

Woran lag das ? Einmal an den 'Wir tu ul-'7*
vor Zwangsbewirrschnftling der Wohn -ungenz die de«
ohnehin ge-rlnig-en Erttag aus Häusern nusfräß'
dan-n an einem unsachlichen un-d nn -klugen Prop «'
ga-nida-ftlüzug gewisser Hausbesitzerkreis -e, durch d?«
die ohnehin versm -ken-den Schichten glauben g« nE
wurden , durch Veräußerung -des geschmähten Hatz»'
bcsitz-es sich besser 31t stehen , und schließlich durch di«
Gcschäsisun -klugfheit dor' Ve^tÄufe-r Her Höus -e-r, r.Toif-f
ältere Lcme , Rmtncr und soick-er , die ' sich <rn ^
Rechnen mit entwertcterir E :l!de nicht mehr zewöh'
nen können . Eine Million - imilte diostn Leuten ei«
Vermögen . In kurzer Zeit war sie verbraucht , dB
ehemalige Hausbesitzer ging nnter und das Haus ge¬
hörte einem jüngeren , liüzcrrn Mann , der lich i«*
Fäustchen lacht , daß er für einige Lappen Papier¬
geldes das Goldvermögen eines versinkenden D-n«'
schon erworben hat . Das klingt übertricibien gr« 11-
(am , aber es ist so.

Zu welchem Preis soll denn ein altes Sys»*
verkauft werden : werden viele frcigen . Die Ant .o"B-
kann nur lauten : griurdsätzlich überhaupt nicht ! li« ; '
ter keinen Umständen , aber jetzt. Solange nicht
Käufer alter Han -ser nach dem Rezept Jag04 ©ri5
m ihren Beutet tun , wem , sie auf dem- Markt geh?«! -
solange dürfen die Hausbesitzer ihnen Goidbefitz a»k k
dem Markr nicht zum Verkauf stellen . Ein - Ho >̂
ist heirte ebenso viel mte 1914, nur do.tz ^  i
u-nteilassene oder vernachlässigte Unterhaltung i
Abzug gebracht -werden >nuß . Der Verkaufsp ^ fl !
hat sich nach dem Stande -unserer Mark zu richt"«' i
nicht nach dem Dollar , sondern nach der inner ?«
Kaufkraft imscres Geldes . Das allein ist der
tige Mahstab . Die Forderung nach Dezckhlvng ^
Tembcr Währung ist unsäglich unwürdig und »CZ
chechtert! unser G-etd mir noch ivei-ter imib La«1«

auch den Erlös aus dem Berka -uf.
Ich -erinnere mich , daß ein Gemeindevertr -'-'^

»ach dom Wuchergericht rief , als -ei» Bürger ff!l
Hans für -den doppelten Nennwert -des BorkkikM
teuerwenes in Papiermark verschenkte . Nn -tti^ 1,

heilten sich in die Entrü -stu-ng n-nr solche, die en<’
weder auch ein Hans für ein Jcühresgehatt fi-fl̂ '
wollten , oder solche, die Erbmioter in- biliMN
ern bleiben wollen. Wehe den ärmsten damolick
Verkäufern , -die i-hr Haus verzehren mußten , an!

ja«
ich Midere Sachweitte anzufchaff-en. Das Ihtf*ätz

kam» gar nicht -besser illustriert werden , als -ö«^
die Feststellung , daß vor dom Kriege der Dlttfl.
chnitlsmensch-ein Lebensalter arbeiten, mußt?,

in den- Besitz eines eigenen -oder freien Hause « «'
gelangen , -während -in den letzten fünf Jahren
ende jüngster Anfänger in den Besitz

Häuser gekommen sind nrrte-r Ausnutzung W'
hohen Papiergeldemtünfte rm -d des -durch die 9«,
-etzgebung künstlich geschaffenen Tiefstandes %
Haufermanktes - An -fangs 1922 waren die M-1«..
preist für aste Häuser auf -den sechsfachen Borkr ' ?̂ .
preis in Papiennark gestiegen , d. h. also man ***
kaufte zum fünften Teil des Goldwertes.
1922 -pertaufte man zum 50fachen Dorkrisgrv >L,
m Papiernwrk , mithin verschc-mkte man , da di? A
stellung -eines Baues das AKvfächs kostete, zu«1
Teile des Goldwcn 'tes . Im Jan -unr 1923 stieg?«, L
Prdfc -auf 'das 2C0 âri>c und im Februar i>cc
preise auf -den SOVfochen Borkriegswert in Patzen
mark - Da die Herstellung das 4(M >s-ache kostet, 1
Währung aber -auf den SSV». Teil gefall -en
hat der hKeisstand wieder ang -ezvgon-, da die sßn’,;>
omn 40. Teil -auf -den 10. Teil -ihres -Goldwertes Sff t Äs,»-k-h r,* ^ Astiegen find . Die Aufwärtsbervegu -ng wind >?tz' , {>

in wenigen Monaten zur GolVRff^halten und in wenigen wcon-aten zur r ,
gleiche -führen . Der Handelswert alter Häufe«
dann -ermittelt nach der Formel : (C . mal E.
mal M .) — V . plus » . — V . mal I' ., worc«

. Goldmark , E . r -.- Enitwertung -sfaktor,
— Papiermarkwert , V . ist gleich Verschleiß,
= nnter -Iassen-e llnilierhaltun-g und V. ft. -r- ^
kaufspreis bedeuten.

Natürl -ich find Lage , Grundstücksgröß ?,
>, ob Ein - oder Mehrfamilienhaus , ob

bewirtschaftet oder nicht usw .. veränderliche pH?

immer ein-e Gelegenheit zeigt . " Der ocrsin -'^ ,
Mensch darf nur nicht auf -die Lockungen de1' +
piergel -dmenge hereinfallen , sondern maß mit MA
einzigen noch übrigen Talent , -Haushalten , «m
unterzngehen . ,
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Aus der Reichshaupkstadl.
-Echwinu'? ' di - „B . Z." erfährt , ist der
Zahnni-a r' -b?r 0Dr  einigen Tagen einen Berliner
knbrich,?/ ' er  siel, als Sohn des Automobil-
Weri- » Benz cinfuhrte , um Schmucksachenim
Berlin»""?. lO Millionen Mark bestahl, von der
ltnd,m»>. Kriminalpolizei gefaßt und als der fünf-
ber (* 8Älöif>iJrif!e Gustav Kill sestgestellt morden,

Berlin al - falscher Flieger-
^erijbr>, ŝ ehmindeleien und Urkundenfälschungen
korben iuq llnt>  3 U einer Gefängnisstrafe verurteilt

Ein Flugzeug-Unglück.
HeidinÖlpest-  Heute vonnittag fand unter

Stadkbaurats Adler ein« Besichtigung
fottt Pinnten  Flughafens auf dem Tempelhofer Feld
iSliirtir. 'nran  ßhiosstn sich Rundflüge auf mehreren

^ an, die um die Mittagsstunde ihr Ende
T W3 liegen 12 Uhr ein der Luftreederei

iHij ' a Staaten gehörendes Flug -
tttjjj®"D- 26" auf dem Tempelhofer Feld nach Be-
eine °Fahrt  landen wollie, stürzte  es aus

von 75 Meter ab und ging vollständig in
Der Führer sowie drei Insassen erlitten

firdjetr und Hohenbrunn , nach Trudering und Salm¬
dorf und wie dir lieben Oertchen im Umkreis der
F .ausntürine alle heißen. Dort wird der Bauer
den Kindrrn die Pferde und Kühe zeigen, and die
Bäuerin wird den Melkeimer holen und jedem ein
Glas süßer Fettmilch auf den Tisch stellen. Und
nach und nach werden die Backen wieder rot und
die Augen mi-der klar werden. Denn Bajonette
und immerzu Aufregung gibt es gottlob in Obec-
bayern nicht. Wohl aber Ruhe and Stille , grünende
Felder und luftige Wälder , Spiel und Gesang,
Knödel und Kraut und dos Sonntags überdies noch
ein Trumm Geselchtes! Darum getrost, du arme,
ferne Ruhr ! Deine Jugend ist hier in sicherer Hut
Das Baycriand weiß, was es dir schuldet.

Ein schwunghaftes Gewerbe. Seit dem Ber-
fafsu iigsumsturz und namentlich fütdcm unsere
R l̂chsbank ihren Leidensweg angetreten hat. sind
die Ankaufsstellen non Edelmetallen und Edel¬
steinen wie Pilze aus der Erde geschossen. Nicht
nur altangesessene Juweliere , sondern hauptsächlich
auch öst ich.» Einwanderer befassen iich mos-enhaft
mit den- Ankauf von Gold, Sill - - . Platin usw. und
locken das i u.Mihtm an, indem sie marktschreierisch

'i " diett(,nfre '® cr [el}migen und mußten nach dem Urdcm-z verkünden, daß sie „die höchst"-- Prüfe zahlen"
.. .. etihnur. ""r.-hafft roerben. Verletzt wurden : der Was ste unke.' diesen höchsten P eisei

tadtverordnetenvorsteher Boetze, Be- >erfährt man, wenn man die Ankaufspreis ; isst eitgst st -icoaa,
uVOn, Meßinski , BetriebsdirektorIander vergleicht. Die Preise werden'im allgemeinen

N"Aeuoder  Stadt Berlin . Ais das den Schwankungen der Valuta angepaßt , aber
Vi >L Scn “i ? i!!, ’üS ! . ““iA 0111wie? Faßt man z. B. die Preise für 890 gestempel-»ÄiSSHi Isf tpmssZ

^ Flugzeug abglitt und in die Tiefe stürzte. fl°nfl Merhorter 2(rt So kann rnmt be-
L « einer Mitteilung des Aero-Llopd trug sich "dachten, daß gegenwärtig einzelne Aufkäufer für

wie folgt zu: Infolge der herrsck)euden em  nur 200 und noch weniger Papierniark
lh.» Achtung und mit Rücksicht ans die unebenen -Wählen, während andere dafür bis 275 und sogar

. des Platzes mußte das Start - und Landege- 280 Mk. anbieten, immer berücksichtigt Brüchsilber,
vl,. oer Nähe des Wäldchens ausgesucht werden. 0"^ alsbald in die Schmelze geschafft wird , wobei
jW AAnglückte Flugzeug glitt beim Einbiegen zum Qualitätsunterschiede nicht in Betracht kommen,
ob, Jj,tn me Bäume und stürzte aus niedriger Höhe Man kann sich danach vorsteilen, welch; Gewinne
' i, ^ as Flugzeug ist eines derjenigen Postflugzeuge, diejenigen Aufkäufer einheimfen, denen es qelinat

wuro W glichen Dienst Berlin - Dumme zu finden, die zu den billigsten Preisen
_ , verkaufen. Man kann deshalb dem Publikum , das

dem Tlumieuminkull aus dem Tem^ u g?neigt oöer  genötigt ist, Edelmetallstücke zu ver¬
kaufen, nicht dringend genug anraten,

kebenlmd ' kî ni^ aä J °f ( f W^ ke zu I Rosa Wilhelm von GrÄen -Neüdöch da- 'st'ch'wH'
“ s' ch nicht von gewissenlosen Händlern eines Viasenieidens im Krankenhaus befand, in der

durch Redensarten düpieren zu lassen. Doe An- Badewanne derart verbrüht , daß es mit mtsetzlichen
kaufsstellen sind zwar polizeilicher Aufsicht unter - Schmerzen starb. Die damit betraute Krcmken-
worfen ; diese erstreckt sich abrr nicht auf die Preise, Wärterin öffnete den Wasserhahnm, entfernte sich
^ - - - c " '■ " " 'WM und ^vergaß rechtzeitig aachzusehen. Die

a” | «-■» vefiuven pcy unter oieien Händlern recht l K als der Zustrom des heißen
rw-if°Z °fte Elemente. Aber nicht nur Händler I ,bedroh ich wurdH sich bemerkbar machen^°°her r̂VLlJ m Ö?6 au^ “ r Stadtrat oder Beru s-Goldarbciter . nicht Uhrmacher od-r

«er semen Verletzungen erlegen .st. I Kaufleute überhaupt , auch Privatpersonen haben
sich auf den Handel mit Goldwaren , Brillanten usw.

er er rv ei bem  Mugzeugunsall auf dem Tempel-
M»i Feld Verunglückte, der Oberinspektor von
iĵ oyuski und der Betriebsdirektor Voigt der Ber-
!8e», .̂ traßenbahn , sind den Blättern zufolge chren

erlegen. Der Stadtrat Bötzer hat einen
Mb» oeuch sowie einen offenen Unterfcheiikeibruch
^kr Sein Zustand gilt als besvlMiserregend.
tzr̂ -mtstüzeugführer Noack hat einen Bruch des

'Abteils zwängen konnte: In der letzten Zeit ist ihr deckt, nachdem „och vorher die Landfran ihrer
Umfang so gewachsen, daß es schließlich ein Ding ! Gegnerin den Eierkocb über den Kopf gestülpt
der Unmöglichkeit für sie wurde , Zugang zu dem ' <"“ *'
Personenwagen zu finden. Sie kam rnfolg-edessen
um die Erlaubnis ein, in einem Güterwagen Piatz
nehmen zn d-ürfen. Da dieser Fall auhergswöh !!-
lich war , so lief das Gesuch durch alle Instanzen ! bis
zum Verkchrsminister, Die Erlaubnis wurde von
dem Minister erteilt, allerdings unter zwei Bedin¬
gungen . Danach mußte die Frau erklären-, daß sie
von vornherein aus- jeden Schadenersatz bei etwaiger
Beschädigung verzichte, und ferner, daß sie in eine
Durchsuchung ihrer Person vor dem jedesmaligen
Slussteigen einwillige-. Nachdem sie diese beiden
Bedingungen angenommen hatte, genießt die Frau
jetzt das Vorrecht, im Güterwag>en befördert zu wer¬
den.

Die Hinrichtung eines Token. Vor einigen
Tagen wurde ö;r Abgeordnete der Nationalver¬
sammlung von Angora , Schükci Bei von einem
anderen Abgeordneten, Osmann , ermordet. Nun¬
mehr ist auch der Mörder getötet worden. Aus
Konstantinopel wird darüber berichtet: 'Eine stacke
Gendarmrrieabteilung umzingelte das Haus , in
welches Osmann geflohen war . Darauf fand ein
lebhafter Kampf statt, in dessen Verlauf Osmann
und zehn feiner Anhänger getötet oder verwundet
wurden. Zehn Minuten nach sein;r Gefangen¬
nahme erlag Osmann seinen Wunden . Der Leich¬
nam wurde vor die -Rationalversainmlung gebracht.
Der Premierminister Rauf Bei hat der National¬
versammlung Aufklärungen über das Verbrechen
gegeben, das , wie er sagte, durch einen persönlichen
Streit zwischen Schükri und Osmann entstanden sei.
Darauf verlangte ein Deputierter in der National¬
versammlung, daß der Leichnani Osmans vor dem
Gebäude der Nationalversammlung gehenkt werde.
Der Vorschlag wurde angenommen und der Leich¬
nam an den Füßen vor dem Parlamentsgebäude
aufgehängt.

bei bom Durch eine verhängnisvolle Nach-
o. i oem assigkelt wurde das 20 Jahre alte Dienstmädchen

iIl0n ~ ns' mehrerer Rippen und einen Nervenschock sondern auf den Nachweis der Herkunft der Waren,
^getragen. | Es befinden sich unter diesen Händlern reiht >

können: sie glaubte aber, das müsse so sein, und so
erlttt sie deiartige Verbrühungen , daß sie rad,
n* t ®lcn  Sie Meldung der Kommunistischen

„Arbeiterzeitung ", daß die Krankenhausschwestcr
siuchtig sei, entspricht nicht den Tatsachen. DiefW ®!* Lehrjahre sein sollen! „Lehrjahre sind keine geworfen. Diese sogenannten „stillen Schieber , . . . .....

mtrnT’1”1)™"' sagt ein altes Sprichwort , und öie  meist noch mit der erkünstelten Miene des Bie- Schwester wurde vielmehr verhört , von dem Ge-
iw^ 5 junge Menschenkind das unmittelbar nad; ddrmanns einhergehcn, treiben die Preise für Gold ftMst jedach auf freien Fuß gesetzt, da Fluchtverdacht
-m ^ ~ ' - - - - - 1 " ^ . . ' mcht vorliegt. Die gerichtliche Untersuchung ist im

Gange Die Schwester wurde aus dem Kranken-
aus sofort entlassen. Wie dem „Mannheimer
kneralanaeiger " noch mitgetcilt wird, ist r>  ab-

Gkut sticht zu verstehen, daß die Patientin , die als

>reü„̂ st̂ ftste berufen tst, eine Lehrstellung anzu- und Edelsteine naturgemäß gewaltig in die Höhe.
dkk die Wahrhest dieses Spruches im Lauft . . " " v ' . . ~ *'
n!«n »̂ teu  noch oft genug zu fühlen, bekom-

dagegen ist nun einmal nichts zu machen
daz wäre verkehrter, als einer Verweichlichung

reden zu wollen. Lehrjahre sollen und
»i| r hart sein, um dem jungen Menschenkinds die

vom späteren, ernsten Lebens-
ftm" beizubringen, in dem erfahrungsgemäß nur. .. . . erfahrungsgemäß
V [9C vorwärts kommt, der zum verbissensten
,?1,t-b^ Cl̂ j£.1? " vk> zum eisernsten Fleiße erzogenID

Streng

Steuern und Abgaben bezaUen diese Personen
nicht. Und doch geht ihr Umsatz in die Millionrn!
Nnr zufällig" haben sie bald hier, bald dort irgend

ein Wertstück erworben und verkaufen es dann
nur zufällig" mit Rieftnaufschlägen an irgend

einen bekannten Goldwarenhändler vder Privat¬
mann . Diesen gewisseniosen Blutsaugern am deut-

ein kräftiges, starkes Mädchen geschildert wird,
mcht um Hilfe schrie, als das Wasser zu heiß i urtie
Poch unverständlicher aber ist, daß das Mädchen
nicht von der Sitzbadewanne aufstand, wozu eslf>hl * mit Ortrt -v ^ __ f . „ .. . V ' i i. <

schen Volkstum müßte rücksichtslos das Handmerk BJ ULU][u? ev  La ^ aewesep wäre , da es sich im
gelegt werden, je schneller, umso besser. Steuer - «ti v? 1 kraftlyer ^ Abmaßen befand. Es ist eine

^ ^ chlich-"LchLSd -? LÄÄL j Kufen. 0h  St °°t-°nwaltschast wären dazu.Rs ^ft?entwortllchkeit bewußt ist, die auf ihm selbst> Dler fifdier erfrunf ™ 5>n hur man- or *. I „r.a . rr. .. . ' ‘ Wassert,ahnen hatte_ __ vier Fischer ertrunken . In der Olühe der Ost- I abstellen können
Berussbildner ruht , wird sich auch die ! fte-Jns ;l Rüden wollte der Fischer Friedrich Lin frecher Diebstahl in einem Theater.. Im

Eckern c ncr ^kh ^ĥ rnpfllchten 'Mit ^ 660w ans .̂ .arlshagen mit seinem ältesten, im Stuttgarter SchaLlspielhaus konnte die Vorstelluna
K&JJ®.«ngekegm fern Raffen. Besorgte Mutter Jünglingsalter stehenden Sohn sein Boot aus der nicht wie üblick) um '/,8  Uhr sondern erst um VQitb̂ ‘°>Uien gar nichts dümmeres tun , als wegen Ostsee in die Peene brinaen Unweit der OnW m,r ,i,« i , L ' « 7t um K-9

ti1(Us ‘Jarfen Wortes , mit dem chr Goldsöhnchen ein- Rüden schlua se7n Boot um I L ti ! ' Uhr beginnen. Der Grund war darm zn sirchen, daß
?ch 3» v beschweren. | Vater und Sohn" ertranken " " % ' « « ^ ^obecmgcfteUtfr des Theaters namens

E/p »ter, im praktischen Leben "und im "harten I Vianet !" Nî hei' ' Kinlnmünde ^ ähnlicher Fall Köhler die Garderobsschränke -der Herron Schav-isger
"'«Mgn""'pfe gehen dieftnigeir sicher zu Grunde , die ^ mH hTm" w‘ bstchsr Bug ; und Marftld völlig ansgeraubt and mit dem Inhalt
ocrfV1̂? von Musters Schürzenzipfel loszukommen Sjaa„l "’ arcn m,t bcm  Boot ausgefahrcn . um 1 - -

»Quberi. ü die am Westrand stehenden Netze zu Halm. Beim
der . Bei einem Streit , in dessen Verlauf Bergen sind sie wahrscheinlich bei der stark rollen-W-.h, fottior ?trnii vv̂ tf nStinm I hon (? \00 nnn aimM - STQ̂.TIn f, ^ _ ’S. r_ •- r irürtte nnr f eincr  Fs "" mit einem Messer zu Leibe ben See von einer Welle über Bord gespült wor-
^civew ch^." ^ Knipp den Gatte»  den und ertrunken . Das Boot wurde ans Land

getrlebrn.
Wien. Der frühere Oberleutnant Hofrichter,

!der vor etwa zehn Jahren wegen Gifhnordes zu

Beil.
^Ä,13 . April . Gestern abend fetzten in dem
h>sch«̂ 'Daft Sternselid zwei Leute, die anslän-
habxr' .^ old wechseln wollten und sich mit dem Jn-
ich r,. ?br Bank etwa eine halbe Stunde msterhal-
V» v, diesem plötzlich die Pistole auf die Brust

""Vn ihn, den Geldschrank zu össinon
l>> ^ der eine den Baiilkinhalber mit der Pistole
liitvnT'ch ist»lt, zerschnitt der andere die Iclephon-
ftch ist Und diurchivii-hlbe den Geldschrank . ^

JnhM
es handelt sich um eine ganze Anzahl van An¬

zügen, Uniformen und Schuhwerk im Werte von
4—5 Millionen — das Weite gesucht hatte. Bevor
die Vorstellung beginnen- konnte, mujjte erst für die
beiden Herren, die mitzumirken hatten, eine Not-
ansstastung beschafft werden. Dos Einbrechers
konnte man noch nicht habhaft werdsn.

Der Lebensroman eines Clowns . Vor derlebenslänglichem Kerker verurteilt worden mnr i r-L ■£ “ — n >iKB u-iuiou». «our uec

. « - » 4 * 3*  in di- ÄÄSK JÄwÄ  OTÄ » SsK » tS
arflm * teard>»>9 .n Wien kam das tschechottowa- durchs Leben geschlagen. Als Besitzer eines kleinen

- . . « vu | ! * Ä‘teflsmimftenum 3" dem Schluß, daß Ober- Kinotheaters lernte er eine Tänzerin kenne»., die er
Ä etwa 15 Million'en Mark und eine Brief - lcutnant Hofrichte< des Mordversuchs nicht ein- I)eiratete . Schon in der ersten Woche der Ehe ver-
°°r ei>f s 52  OOOM . in die Hände. Nachdem sich wandfrei überwiesen wurden sei, daher seiner Re- schwand die junge Ehefrau mit dem Kinvaperalenr
SW Räuber « itfernt hatte , folgte ihn, der aktivierung keine Hindernisse entgegenstehen wür - des Angeklagten unter Mitnahme sämtlicher Bar-

"“‘9 «'imgeji Minuten . Borde sind mit dein den. Hofrichter ist daraufhin in die tschechische Mittel. Unter heftigem Sri,luchzcn berichtete der Sln-
. Siiki 1- ?ni1* entkommen. I Armee eingestellt worden . geklagte weiter, daß er sich dann einem Wander-
> 7 Lunchen . ^ Ergreifende ^ Bilder > Verhängnisvolle Fol

Den

Sr putschde».\ vffi " * « • » “ 'iiiund .tmi| ij(ui| .ll"!i)ni)oj I ™ un®’i& er” 'Sn )* I? ' hn| ff !lI !" " S «*-Ws5o > sS 'nfraBc' Sr

nRuhr  hatten mehrere Sonderzüge zur sprach -. A^ Magt war em 25jahr,gcr stählen und Betrügereien oerletten Ueß, wodurch er
aus gut -r oamilie stammender Kaufmann , der dar inehrsach in Konflikt mit den Strafaefttzon gerler.
Gymnasium bis Obersekunda besucht hat und oer in Schließlich legte er sich auch auf Heiratsschwindeleien,
medizinischer Hinsicht einen außerordentlich interes- In einer kleinen märkischen Stadt lernte er ein
fanten Fall darstellt. Er hatte vor mehreren Jc.h- junges Mädchen aus guter Familie kennen, der er
rsn auf einem Maskenball die Bekanntschaft eines die Ehe versprach. Er wollte sie als Tänzerin ags-
auffallend schönen exotisch aussehenden jungen bilden lassen, damit sie später als „Tanzstar " an den

Iwn >> , !.r uen ^uryr yarren mehrere (s
bieu nrtaufenö  Kinder an di; Isar gebracht,' da

Sjt L ^ nnftca unter der deutsche» Jugend , los-
Sc>r Bedrängnis ihrer Heimat, für

ftino oder Monate — manche wohl auch
n n°H "" >hr junges Leben in Ruhe und Fri ;-

J r!n£en  können . Ein Morgenzüg bringt die
. Utnii„!?oren herbei. Si ; kommen aus Ö'sien,
?»ptei h Steele und Hörde. Wer wagt zu bc-
M daß Deutschland noch immer im Ueber-
Slw . I'. d°b e; uns ob unserer „Missetat" noch
Ssteiw^st-, 6 -̂'ht? Was da der langen Wagenreihe
Sie kJ * mehr die Jugend von einst, sind
!>,^ N W,, >!n, jubelnden, neugierig um sich schau-
»>?jses 0de>i und Mädchen, sondern es ist ein
nIkche>. o?Edurftig gekl-idetes, scheues und stilles
Ä .Le'Nawt'Vi?̂ grausame Zeit das Jungsein zur
ft^ '' Ne»en «7> ®ie  fremden zu ihrem Empfang
d? r ^̂ nschen, der Lärm in der Riesenhalle
$?>** auf >.°f6' die seltsam; Mundart , die da und
irS ^ von dringt, haben sie völlig verängstigt.
N?.chdt»o sind Waisen. Di ; Väter liegen
bnwtter fn,.rciu ^,en  ’ n Rußland oder Frankreich, die
sin i!>t;n Enn, s aIlcin  nicht schaffen und haben
l^ pft llia >°den sich trennen müssen. Wem
stnr' SchnTs. os Herz nicht zusammen? Dort holen
e,?D8ästz|0D " n vom Roten Kreuz ihre -winzigsten
Un̂ de» sjflfS 5 Kinder von vier und fünf Jahren,

heraus . Hier halten drei Sieben-Abteilen
,Ä sich an den Händen fest und
iw' 1’■ iÖuhS cs . 1,1 der Welt nicht voneinander

wi» 'rnt settsam ernsten Gesichtern drün-
bCrr|s Dräh„/ " ' ..Rudel Jungwild zusammen. Ein

die jüngere Freundin , die vor
Dorfes furchtet, und bricht nun selbst in

Und so INS Endlose fort!
Stadt zu den Not-
die Sonne steht am

L' 7ftM --n . WW
ĥ j^ fcn dchar in die Stadt zu den 9Zot

aus.

fsiin̂ stki,' ^ » Fflen aber
fch°,. Md W * «n Himmel und schüttet ihr
kllis .fbei, °ie  kleinen Herzen — wird die Welt

0»s K k unbegreiflich sein. Dann geht es hin-
- nach Ailach und Aubing, nach Feld-

Mädchens gemacht. Beim Slbschied drückte er auf »bedeutendsten" Varietees und Zirkusunterneh-
ihre Lippen einen Kuß und dabei fiel ihn, der mit ~lUn ®?n öe5J ?.!!s unö  Auslandes austreten könne,
er sagte, starr ;, traurige und dab-ü qrausawe 'Blick ®as  l un0e Mädchen fiel auf die verlockenden Ver-

» 6”' “ - U-» ™ ,->n- ®c pÜraSt .SSC 'lSwfc 'Sr ' sSSÄ ' bÄS

t)eu zun. Ausbruch und mehrere Heilkuren, nie er denen er teils als Magistratsbeamter auftrat , Dieb-
anwandte , hatftn keinen Erfolg . Aus Asrzweif- stähle verübt und auch ganze Wohnung« ! ' ansgc-
lung wurde er Morphinist und trieb sich oft in räumt . Der Angeklagte war seinerzeit wegen all
halbwachecn Zustand aus den Straßen umher . In , ^ fer Straftaten in Verbindung mir der Fahnen-
Januar wurde er von der Polizei aufgegriffen und u0.n Kriegsgericht ' zu einer fiebenjichrigen
As er sich an dem Portal eines Geschäftshauses ^ fa"SN>sstraft verurteilt worden, gegen w«lck)es
schaffen machte, geriet er in den Verdacht des ver- - ' "gelegt hatte . Die von dem
suchten Einbrnckdiebttabls Aük der sLL Angeklagten vorgetragenen , tragikomisch wirkenden
suchte er süt/mtt einer starten Doll.- 2,Lebensschicksale  vor Gerichi machten sichtlich Ein-
l nJ ' ■ *7 2 ■rCinC,r ' ^ofst Morphmm, druck, und der Staatsanwalt selbst beantragte die
^j  fr immer bei sich trug , zu vergiften. Vor Ge- siebenjährige Gefängnisstrafe auf ein Jahr hvmhnni

das Gericht gab dem Antrag des Verteidigers , den Die Lierschlachk.
Gefäiiglii-

Eine Landsrau brachte auf
Lliigeklaglon auf sMen Geisteszustand zu unter - Markt in Rybnik (Oberschlesien) 'einen Korb
suchen, Folge.

Eine schmierige VerkeHrvfrage ist kürzlich dem
belgischen Berke-Hrsnnnister zur Entscheidung unter¬
breitet -worden. Eine Frau in Renaix, die täglich
aus der Bahn mis Berufsgründen verkehtt, leidet >widerte den Wurf 'und bald war ' zur" Erhester -it-a
an einem so abnormen Gewicht utid Umfang, daß einer zahlreichen Zuschanermengo eine regeirevhst-
sie sich bisher nvir mit Mühe durch die Tür des Eierschlacht am Gange . Beide Fraum räumten das

Feld, aber und über mit Eigelb und Einweiß br

mit Eiern , die ihr eine Händlerin abtaufen wollte.
Im Verlaufe der Verhandlungen über den Preis,
über den kein; Einigung erzielt werden konnte,
nahm die Händlerin aus dem 5korb ein Ei und
ivarf es der Landfrau auf den Kopf. Diese er¬

halte und einzelne Zuschauer mit „billigen" Eiern
weggcgangen waren.

Anzeilgemäßes Eisenbahngespräch. Eine Stuit-
garter Bürgerin berichtet einer dortigen Zeitung
folgendes: Sitzt eine Dam« mir gegenüber :m
Etsxnbahimbteil und sagt a. folgendes: Ich komme
oom Krankenhaus . Ein guter Lehrmeister fürwahr
für imzustic-dcne Menschen, die kein besseres Wort
mehr im Munde führen als Jammern und Klagen
über schlechte Menschen, schlechte Zeiten und mise¬
rable Lerhältmsse. Die Menschen missen gar nicht
mein, wie sie sich versündigen. Ein gesunder
Mensch inmß alles aushalten - können, auch das
Schlimmste an äußeren Verhältnissen-, das wahre
Elend fängt doch erst an, wenn der Mensch krank
ist. Es hat sich durch Klagen noch nie ein liebel¬
stand gewendet, tm Gegenteil. Anstatt sich gegen¬
seitig arstzmnuntern , ziehen die Menschen einander
in den Sumpf ihres Kleinmuts . Fange jeder an
sich an, ein besserer Mensch zu werden, v-rjetzte sich
jeder verstänldnisvoil in die bedrücktere Lage des
anderen, so würde er immer das rechte Wort und
die rechte Tat finden, dem Nebenmenschenzu Helsen.
Das hohe Menschentum müssen mir auslebm , nicht
durch Jammern sich um -die Pflicht der Nächttenliebs
drücken. Der Nächste will auch leben an der Sonne
so gut wie ich. Wir -alle kommen und gehen einen
Wog, das mühte uns doch die Augen öffnen zur
Brüderlichkeit. Uebertrefftn sollten wir einander
an hohen Tugenden, nicht an Niedrigkeit der Ce-
stmnmy. Bessern wir uns , dann bessern sich die
Zeiten, das ist meine Meinung . — So die Dame.
Mir -war , als ziehe -es wie Sonnenschein durchs Herz
bei diesen Worten . In dieser Zeit des Jammerns
und des -Klagens, wo jeder der Aermfte zn fein
vorgibt, war dieses stirwahr unzeitgemäße Gssvrcch
wie ein erquickenderTrank . Wie schön, wenn solche
Gesinnung wieder zeitgemäß würde!

Gelegentlicher kleiner Diebstahl unvermeidlich.
Der Stadlrat Kempten hat mehrere Personen , die
sich gelegntlich Eig-entumsdelike zuschulden kommen
ließen, aus der >stadt Keinplen -Misgew.iesen. Dieses
Los traf auch einen herumziehenden' Korbflicker,
den Tscheck-oslomaken Czekan, dem das aber gar
nichl emleuchten ivollte. Er richtete daher an den
Stadtrat eine „Eingabe", worin er sagt, daß er
„doch eigentlich gar kein so übler Kerl sei, indem
daß nämlich ein g-el-egenÄicher kleine-r Diebstahl l ei
der Art seines Berufes unvermeidlich fei, und daß
das bißcheik Stehlen gar nicht so schlimm sei." Der
Stadtrat hatte für den Mann leider nicht die ersar-
derliche Erkenntnis , und es blieb bei der Auswei¬
sung,

hcimatliebe der Brieftaube . Ein Mitglied des
Trostberger Brieftaubenvereins verkaufte Ende
Juli 1922 eine Brieflaube an einen Sportsfreund
in Stettin . Anfangs September wurde die Taube
freigelaffen und ist in Stettin ab geflogen. Weil im
Herbst und den ganzen Winter hindurch das un¬
denkbar schlechtest; Wetter herrschte, konnte die
Taube ihre Heimat nicht finden und war deshalb
acht Monate vermißt. Aber mit Eintritt der
schönen Witterung kehrte die Taube wieder zur
Heimat zurück. Trotzdem Trostberg und Stettin
über 800 Kilometer von einander entfernt sind,
ruhte dar Tier nicht, bis es seine Heimat wieder
fand.

Lr will das Sparkassenbuch umgeänderl haben.
Cme drollige kleine Geschichte läßt sich der „Tägl.
Korr." aus dem Hannöverfchen erzählen: Vor dem
Schalter einer Spattasse erscheiist ein Mann und
reicht- «in Sparkassenbuch dar , das auf deic Namen
Erirst Gustav B . tautet . „Bitte , können Sie das
Buch nicht auf den Slawen „Christa Luise B." pm-
chreiben?" — Der Beainte zuckt die Achseln und

meint, das gehe doch nicht so einfach, da müsst doch
der Ernst Gustav B. mit einverstanden sein. Ob der
Herr selber Ernst Gustav B . sei. „Nein , dag bin
ich nicht, das heißt, ich bin der Vater , das heißt:
euren Ernst Gustav B. gidts gar nicht. Es ist ein
Mäldchen gewardem" — Im Laufe der weiteren
Untarhalitung stellte sich dann heraius, daß schon vor
Wochen der glückliche Vater der kleineir Christa Luise
20 000 Mark aus dei> Namen Ernst Gustav B . ein-
gezahlt hakte. Inzwischen war aber der Storch mit
einenc kleinen Mädelchen angsflog-en gekommen.
^ct5 führte nun zu unterfd)iebliri}eit Scherer ei M.
Das kommt aber auch davon, -wenn man gar zu.
sicher ist, daß es ein „JniM wird "!

„Llonella, das Löwenweib" oder ein ausgcdeck-
ler Schwindel. Seit mehreren Jahren reist in
Deutschland ein Unternehmen umher, das auf bau
weitverbreiteten Retlameplakatan die Vorstellung,
eines „Löwenweibes " mit dem schönen Namen
Lionella ankündigt . Llonella lockte zahlreiche Zu-
schaner an . Man nahm irn allgemeinen die „Attrak¬
tion," gelassen hin, ahne sich um ihre Echtheit zu
kümmern. In Bochum hatte sich nun die Polizei
etwas -eingehender mit dem Unternehmen bsschäftigt
und auf Grund ihrer Feststellungen Anzeige er»
statte,k. Die Umersuchnng durch den Kreisarzt ergab
dann, daß es sich hei „Lionella" insofern um ein ab¬
normes Mädchen handelt, als es sechs Finger und
acht Zehen hat , daß sie aber abgesehen hiervon sich
durch nichts vvn ihren anderen Geschlechtsgenossin»
wen unterscheidet. Um ihr das Aussehen einer Lä»
lvin zu geben-, hat man ihr bei ihrem Auftreten ein
löwenähnliches Haarfell und eine Petticke angelegt.
Das 'Gericht erblickte -dann Betrug und verutteilta
den Schausteller Held .und seinen Teilhaber Hebt zu
50 000 bezw. 25 000 M ., Geldstrafe urid erkannte ans
Einziehung des L-öwenfeltes. Damit harte „Lionella"
chre Rolle ausg .espielt. Die beiden Akteure müsseir
nun einen, anderen Schwindel ettinnen , denn- ans
diesen wird jetzt niemand mehr 1-ereinfallen.

Täckingen. Großes Aufsehen erregt hier die
vor einigen Tagen erfolgte Ver-ha-stung des Zigar¬
rengeschäftsinhabers Büche, seiner Ehefrau , seines
Schwagers Oskar Liithy und sämtlicher Angestell¬
ten unter denc Verdacht der Steuerhinterziehung
und Battderol-ensälschung. Mche befaßte -sich im
Nebenamt mit Geldwechseln. Als das letztere durch
Gesetz nicht mehr -gestattet wurde, übernahm er die
Filiale einer -Wechselstube. Er sammelte sich inner¬
halb kurzer Zeit ein Vermögen an . Das Zi-garren-
geschäft wurde beschlagnahmt nnd geschlossen.

a längere Leich!" In einem Ott der Reichen-
haller limgebunz (Bahern ) hat ein als Sonderling
bekannter Mann testamentarisch verfügt, daß d!a
Beerdigwiigste ilnehmer, nickst wie üblich, p« rweift.
sondern im Gänsema-ttch hinter seinem Sarge ein»
herschveiten sollen, um, ime es in seinem letzten
Willen hieß: „a längere Leich!" zu haben-. Seinem
Wunsch -wurde nun auch Rechcrung getragen -und
her Sonderling harte seinen gerviinschten LeichentzUA,/



£m scchche-r Pniversikaksprofessar . In KlifstÄn i eine bleib ! zeitlebens fin &erlos , — zum andern fliegt
tauchte vor kurzen , ein Mann auf . der sich für einen der Storch in jeden , Jahre . — Wo Tauben sind, da
lb-n-warsiiatspro festor ausgab und in Graz und Jnn -s- fliegen welck̂ zu. — der eine schivelgj, den andern
druck Häuser zu besitzen behauptete . Der Gauner , drückt der Schuh , — er muH sich oft die not 'ge»
der sich Ludwig Brenner ' nannte , machte die Be - I ^ ".̂ borgen — und wird sein Lebtag nicht mehr
tanintschaft der Prioarm Marie Einlacher und ent - ^ ^ gen . - - Der eine lebt in 'größter Einta & ihr ein- r, 'Ri™ w ,.„ x I fachheit , —• der andre kann sich wieder alles leisten.
rockte ihr einen Ring >nit sechzehn Brillanten undI >at  es selbst m dieser teuren Zeit - aebrackt
rnrschiedene Wertgegenstände . Auch einen Kuf - z„ einem Bäuchlein , einem feisten . - Das ^ ist d^ s
steiner Gastwirt hat er geschädigt . Einige Tage mangelhafte auf der Welt . — es dreht sich alles um
nachyer oerschwa -nd er aus Ku-fften . Seine Dersol - das liebe Geld , — es ist noch gar so vieles auszu-
gung wurde einigeleitet . gleichen , — um den sozialen Frieden zu erreichen.

Eine Erdbeere 500 Mark . Als ein frühes - ®er  Ausgleich ifts , auf den, die Hoffnung ruht,
^'/eichen des kommenden Sommers sind schon jetzt IF der Starke soll die Schwächern nnterstützen , —
in Berlin die ersten Erdbeeren - .aufgetaucht . Die lIL?  s fall cbei , hilfsbereit und gut — und
Früchte stammen nicht aus dem Auslände . Sie S ^ ch wä^ " l̂allt ' es

der Reichshauptstadt in Dahlerner Vordergrund gestellt! - 2m ! ständ es ' ^ sser mit
Treibhäusern gewachsen . Die i-etzt so seltene Dell - Europas Frieden , — fo aber find uns Kampf und
katefse wird vorläufig noch wie Konfitüren in Kar - Not befchieden . - Noch ist der deutsche Michel
tons verpackt und verkauft . Das Dutzend kostet 6000 arm und unmö , — er hat kein Geld , hat kann, noch
Mark , das sind also 500 Mark für jede Erdbeere . ^ ssh und Kälber — und wo er anklopft in dein

Die verwandelte Kammerzofe . Ein Amerika
ner hatte vor etwa einem halben Jahre eines der
schönsten 'Mädchen in Paris geheiratet , obwohl er
wußte , daß ihn das Mädchen mw fernes Geldbeu¬
tels wegen nahen . An sich hatte das Mädchen einen
viel jüngeren Bewerber , der aber leider nur eine
u-ntergeordnete Gefellschaftsst -ellrmg einnahm . Der
funige Mann verließ Paris und ging , wie es hieß,
in die weite Welt . Das Mädchen heiratete den un¬
geliebten alten Freier . Bald wurde eine Europa
reis« angetreten ; selbstverständlich nahm die junge
Frau auch ihre Zofe mit , ein sehr nettes , blondes
Ding , das seiner Herrin mit wahrer Hlmde -treue erge¬
ben war . Bor kurzem erreichten -die drei , Ehemann,
Frau und Zofe , Paris , und eines Abends ging der
Mann allein aus ; -die Frau hatte Migräne und lag
zu Bett . Wie erstaunte der Mann , als er in einem
Tanzlokal einen jungen Mann traf , der der Zofe
verzweifelt ähnlich sah . Zunächst dachte er , die
Zofe habe sich nt Mannslleider gesteckt, um das
Nachtleben von Paris einmal kennen zu lernen
aber es stellte sich leider bald heraus , daß die
Maskerade nur zu Hause vorgenommen wurde . Die
Zofe war nic-inand anderes als der Ju -gendgeliebte.

Ein Puppenhaus als Nationalgejchenk . Seit
dem Prinzessin Mary , die Tochter des englischen
Königspaares and Gattin des Marquis of Las

Bötkerrund , — heißt 's : Bist du Gottes Sohn , dann
hilf dir selber ! — Ungleich verteilt ist ja aufs neu
die Welt , — der arme Michel wiirde kalt gestellt , —
nun aber ist sein bester Mitarbeiter — die eigne
feste Willenskraft . Ernst Heiter.

»MW 101
Obs wahr ist? Man erzählt sich in Frankfurt:

Bor einer Reihe von Jahren kaufte ein Frankfurter
Geschäftsmann ein Haus , für das er 180 000 M . l,»°
zahlen mußte . Jetzt -hat er den . keinsten Teil dieses
Hauses verkauft und dafür eine halbe Million Mark
eingenommen - — nämlich für die Blitzableiterplatm-
spitze.

Bonn . Die seit einiger Zeit umlaufenden Ge¬
rüchte , daß das Bonner städtisch ; Gaswerk an
Thyssen verkauft werden sollte, bestätigen sich nicht.

Köln . Eine Einbrecherbande hat in letzter Zeit
in Köln , Mülheim und Umgegend ihr Unwesen ge»
trieben . Sie hat eine ganze Anzahl von Einbruchs¬
diebstählen in Gehöften usw . verübt . Dr ;i ihrer
Mitglieder konnten jetzt verhaftet werden . Als der
Anführer , ein aus dem Zuchthaus entsprungener
Verbrecher,  festgcnommen werden sollte , setzt«
er sich zur Wehr und erschoß sich  dann selbst.

Aölklingen ( Saar ). Selbstmord verübt hat der
Hüttenarbeiter Bastian von hier , weil ihm von
seinem Arbeitgeber gekündigt >oorden„ . ... S - - - - P - — lfc „ ~ fr gekündigt worden war . Die

celles , Mutter eines Knaben geworden ist, steht das Kündigung hat sich der Mann so zu Herzen ge-
eben getaufte Kind im Mittelpunkt drs Interesses schminen , daß ,er  tzch in der Saar ertränkte . Ein
des ganzen englischen Volkes . Jeder loyale 'Eng - 1^ u iklner Kleider und die Papiere wurden an der
tänder teilt sozusagen die großväterlichen Gefühle borgen ^werden '̂ ^ i ' eiĉ <! tonnte noch nicht ge
seines Souveräns , und die ganze Nation vereint Heidelberg Die Fleifcbvreise baben diele
ihre Kräfte in edlem Wettbewerb , dem Enkelkind Woche in Sudwestdeutschland einen ganz gewalti-
des Königs ein Puppenhaus zu stiften , desgleichen gen Aufschlag erfahren , da bei dem letzten ' Mana-
die Welt noch nicht gesehen hat . Di ; bekanntesten heimer Markt die Viehpreise infolge geringer Zu¬
englischen Maler werden ' bas Haus mit Bildern fuhr &ej starker Nachfrage sehr in die Höhe gingeiu
schmücken und die angesehensten Jnncndekorateur ; . Bolhenburg o. T. Der Hauptausschuh des
-und Kunsttischler sind am Werk , jeden Gegenstand Hywrycyen Festspiels „Der Metztevtrimk " hat be-
dieses Puppenhauses zu einen ! Meisterwerk des schaffen, auch am diesjährigen Pfingstmontag , 21.
guten Geschmacks in Miniaturformat zu gestalten . Mai , die Festspiele zur Aus -ftU/runa zu bringen - da
Eine Kuriosität an sich bildet die Bibliothek dies; ; er gerade in dev gegenwärtigen Zeit die BelnirrmW
Puppenhauses , die in ihren 110 Bänden Beiträge des den, .., --c,-ennaüichen Gedankens , der zumeist in
der berühmtesten Vertreter der zeitgenössischen eng - diesen Festspielen fest verankert ist, für sehr notw « r-
lischen Literatur enthält , die für diesen Zweck dig und fruchtbringend erachtet,
eigene Arbeiten beigesteuert haben . Das Kleinod | Der Tod auf der Rutschbahn . Von einer öuf

Deutschland auch nur eine einzige Minute des
Schwankens erwarten . Frankreich werde durch-
haltm wie bisher ohne Gewalt und ohne Provo¬
zierungen . Es werde jusquäu bout voranschreiten
und durch einen dauerhaften Frieden und einen
Frieden der Wiederherstellung das Wert seiner
Toten vollenden.

Frankfurter Devisenkurse vom 14 April 1923.
13. April 14. April

Belgien
Geld Brief Geld Brief
1211 1218 1177 1203

Holland 8250 8291 8251 8298
London 98079 98570 98129 9862 '»
Paris 1413 1421 1403 1410
Schweiz 3835 3854 3837 3866
Spanien 3224 3240 3228 3243
Italien 1044 1052 1049 1055
Dänemark 3977 3997 3955 3969
Norwegen 3785 3804 3770 3784
Schweden 5598 5626 5598 5626
New 'gort 21122 21227 21102 21207
Wien neu 29 29 29 29
Prag 629 632 629 633

iags ober zu den Ferien von Zechau heiinkeft^
gerade an öiejer Stelle gestanden und sich im V *
blick des väterlichen Schlosses so unsagbar reich 1111 •
glücklich gefühlt ! — Bernhard Schräder , der A»'> -
mannssohn , von dem er solange kein Lebenszeit " i
mehr erhalten , stand dann wohl neben ihm j
sagte : So schön wie in Buchow ifts nirgends f“1 f
der Welt . —

Was der Bernhard wohl machte ? Als er F |
setzt schrieb, mar er eben Referendar geworbt . j
just heute , am dritten Juni , vor einein Jahr . b11 i
die kleine Agnes , der niedliche Backfisch, mit ^ j
langen braunen Zöpfen und bciy dunklen , vck|
träumten Augen , auch die stand öfters bei ihnen.
Ob sie wohl zu Haus ; weilte jetzt? -

Ja richtig , Prinzeß Ilse , da ; Forstmeister
goldlockiges Töchterlein , seine TanzstundenflaM »̂ s
In ihrer Begleitung hatte er zum letztenmal f)>!l j

weite Tal geschaut . — Wie sah das MälMI

^«JUßspreis : monatlich 1600
^ingerlohn. 11)egen poslbez

bei jedem Postamt.

16. April . Im Freiverkehr.
Dollarkurs (10 Uhr vorm .) 21 000
Frankenkurs (10 Uhr vorm .) 1400

Wiesbadener Wochenmarkk.

niedlich aus in dem weißen Ballkleid ! — Wie I
Fee aus dem Märchenlande . Und sie wehrte >Wj
nicht, als er sie küßte , wollte ja einmal sein
werden . - O selige Zeit ! — Gewiß hatten beN
Mädchen jetzt längst einen Schatz . Die Ilse
ganz sicher. Agnes würde freilich sehr wählend
geworden sein , denn sie hielt von jeher auf sichF
wollte von den aufdringlichen Pennälern nieib^
viel misten , wenn die ihr Schmeicheleien sagten
ihr den Hof machten . Grundverschieden waren

Am Samstag war das Angebot von Gemüse
und- Obst gut,bet guter Nachfrage und glattem Ver - , . .. . ; . . r. _ . .
kauf : bei Spinat Ueberangebot . Gehandelt wurde ariden gewesen , ttotzdem sie die „Unzertrennlich^
zu folgenden Erzeuger - bezw . Kleinhandelspreisen : genannt wurden . — — All das kam Egon R.
Weißkraut 350 . tt bezw . 450 Notkraut 450 .6 wieder in den Sinn . — Doch er wollte die 3el
bszw . 550 Jl,  Winterkohl 400 Al  bezw . 500 Al,  nicht verträumen . — Onkel Detlef erwartete

bezw ! '?80^ -K,0Gelbe ^ Rüben00 g ^ ,4t^ bezw ^ 10o0 M, 8etö— f^ n a “ 2 ^ größter Sehnsucht.
Schwarzwurzeln 600 ,11 brzw . 600 Al,  Rote Stuben
60 Al  bezw . 80 Al,  Erdkohlrabi 50 Al  bezw . 60 Jl,

dieser Liliputaner -Bücher ist ein bisher nicht vcr - der Leipziger  Schaumesse aufgestellten Wasser-
öfsentlichtes Märchen von Rudyard Kipling , das rutschbahn — - -. . . . . . . . .. . ..„, . .. . wurde ein llljähriger Handlungsgehilfe
den Inhalt eines Bändchens in Format einer Brief - beim Durchfahren einer Kurve so unglücklich her¬
marke bildet . ausgeschleudert , daß er einen Schädelbruch erlitt

Die Gold -Erbschafk in der Asche. Eine arge - und sofort getötet wurde Seine Braut hatte sich
nehme Ueberraschung erlebte ein französischer JLf °rx n'
Dauer , als er kürzlich , wenn auch schweren Herzens , des ' Geöteten Handel̂ " Selbstverschulden
sich ° ° n einem Stück seines Urvater -Hausrates | Das Lude des Kaffees Luitpold in München.
trennm wollte Ein alter Tisch der , bereits so l Das Kaffee Luitpold , der Sammettmnkt alleriLlLNSrA 5 «t .Ä Ä 2rs
ss .«sbuis «s rtr an ern-e Berliner

holz dem großen Kachelofen in der guten S -ube zu ^
übergüen . Mutter und Kinder versammelten sich ^ 140 ^ "gestellten des Kaftees zum 1. Mm gekkim

Spinat 500 bis 600 ,« bezw . 600 bis 800 Al
Blumenkohl (ausländischer ) 2000 Al  bezw . 2500 Al
Spargel 2000 Al  bezw . 2500 Al,  Meerrettich 700 Al
bezw . 800 Al,  Lattichsalat 1000 Al  bezw . 1200 Al,
Feldsalat 1000 Jl  brzw . 1200 Jl,  Kartoffel » 750,41
stezw. 850 , tt , lllhabarber 80 bis 100 Al  bezw . 100
bis 120 <kt, Zwiebeln 200 Al  bezw . 250 Al,  alles
per Pfund , Radieschen 70 Al  bezw . 80 bis 100 Al
je Gebund , Sellerie 60 bis 150 Al  bezw . 80 bis
200 ,M,  Kopfsalat 450 Al  bezw . 500 <11, Lauch 10
bis 20 Al  bezw . 15 bis 40 Jl,  alles per Stück , Eß-
äpfel 500 bis 600 Jl  bezw . 600 bis 800 <K, Koch
apfel 280 bis 300 Jl  bezw . 300 bis 400 Jl,  Birnm
250 Jl  bezw . 300 Jl,  alles per Pfund . Slpfelsinen
400 bis 600 Jl  bezw . 400 bis 1000 Jl,  Zitronen
150 Jl  bezw . 200 Jl  per Stück.

Die Fremde von Wendisch -VuKow.
Original -Ron,mi , on Lud -wi,  B I u m ck».

l3 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Ring - um ihn nichts als kümmerlicher Föhren-

- Eine Reiterin sprengte ihm auf stolzem _
entgegen : Vielleicht ein Edelfräulein aus der
barschaft . — Sie trug ein Helles, mganliege »^
Kostüm und ein keckes Hütchen , saß erhob ;»'"
Hauptes im Sattel und machte eine famose
Goldiges Haar quoll in wehenden Locken unter >>'"
schmalen Hutkrempe hervor . Das anmutig ''
lächelnde Gesicht schien stark erhitzt . Slber plötzl»'
nahm es den Ausdruck freudigsten Ueberraschch»"'
an : Zwei große , dunkelblaue Augen funkebF
während die kleine Faust mit energischem
den zappeligen Schwarzen zum Stehen brachte,/ "'
den bewundernden Frenidling hernieder , und ü»»
die vollen , weichen Rosenlippen , glitt ein Aus »"
des Staunens : Herr des Himmels , Eqon
Hartenfeld ! — —

Der riß seine Mütze vom Kopf , machte
ebenso verlegenes wie bestürztes Gesicht und
mochte nur zu stammeln : Ich weiß wirklich nif'
mein gnädiges Fräulein , wo ich die Ehre bereit
hatte . -

Doch schon dämmert ; es auf in seinem
Prinzessin Ilse , die Waldfee , des Forstmeist -̂
Töchterlein ! — In , seine Jugendliebe — die to»»l?

Urte

roolb und Sandslächen . — Aber dann , nur lausend es doch nur sein ; das blonde Vackfischlein anmnitiu * ÄnXrtvt « «I Û Kn« CölfV» f” 1. 1• , I , , . . . > > / I
eben noch gedacht . — Aber wie war dasr

lich? ! Eine majestätische Schönheit sollte ' aus ^
üertichen Mägdlein geworden sein in den
Jahren ? —

Schon stand Ilse , die -;s tatsächlich war,
ihm und bot ihm mit girrendem Lachen die H»»̂

Schritte weiter , änderte sich das Bild urplötzlich:
Wie eine Oase in der Wüste dehnte sich hinter
grauen Weiden und dem breiten , silbern schillern¬
den Band eines Flusses fruchtbares Ackerland mit
sattgrünen Wiesen und Kornfeldern aus . — Ein
freundliches Kirchdörflein wurde sichtbar , ein Guts-

E Ziegeldächern und ) stolzem , aus I Ebensogroß wie er selber war sie. Die prächtig
grünen Baumen mit blinkenden Zinnen empor - Formen ihrer Walkürengestalt kamen durch ^
ingenbem 6 ^ 100 — Kostüm zur vollen Geltung . Und wie drückte

Grüßend wehte von der Kuppel ein Fähnlein seine Hand , wie lachte es heiß auf in den schwaO
zu dem Heimkehrenden herüber : — der Ahnensitz blauen Augen , während sie mit ihrer tiefen , »F!
berer von Hartenfeld , die Stätte , an der Egons doch klangvollen Stimme fragte : Egon , Du ke»
Wiege stano . - . >" >ch " i-A wieder , weißt wirklich nicht , wer

Ach, die treuen Elternherzen schlugen ja nicht bin ? — <—
mehr in Liebe für den Wandersmann , Vater und (Knrffetmn * fnint ii
Mutter dürft ; er nicht Wiedersehen , denn die waren - ^ r° lflt ))_
längst von ihm geschieden , aber der Väter Scholle Er (nachdem auf der Fahrt ein Tunnel pasfi^
hich ihn willkommen : Heimatluft umtoste ihn . — wurde ) : „Ach, wenn ich gewußt hätte , daß 5f
Daruin wurde ihm die Brust so weit und schneller Tunnel so lang ist, häte ich Dir einen Kuß
schlugen seine Pulse . - | geben !"

«nt » jhiiüh  uci juiiuutucii !UV | \\ T* n
um d» ; luftige Feuer und den traurigen Vater , £
als er das alte Möbel in Stücke brach und eines / joMbranb in Tirol . In dam bekannten S «m-
nach dem anderen in die Flammen ' warf . Die '" erfrischorte Steinach am Brenner ist durch «in
Kinder blieben bis zum letzten Verglimmen davor ^ roßfeuer -das Großhotel „Zum Steinbock ", , «m
stehen , um plötzlich in der zurückbleibenden Asch; '" adern c-nrgenchtet - s Haas mit über 50 Zimmern,
etwas Goldenes glänzen zu sehen . Eiligst wurde beliebtes AbsteiUequartier der Sommergäste m»
der Vater wieder herbeigeholt , der die nach glim - 1nileni  Weltteilen , den - Flammen zum Opfer g-esall«n>,
menden Funken zum Lösche brachte und die Asche
einer genauen Prüfung unterzog . Nicht weniger
als 122 Franken in Gold mit dein Bildnis Lud¬
wig XVI . kamen zum Vorschein , die irgendein
Vorfahre vor 150 Jahren in den ansgehöhlten
Tischbeinen verborgen hatte.

n-ur die Hausmauern blieben ste-yen.
London . Olach einer Reutermeldung «u»

IMexiko  ist bei einem plötzlich einletzendni 11« .
weiter zwischen Balize und Papcbito ein Mot »r°
boot gekentert . Der Bürgermeister von Bali .re s».
wie 17 andere Passagiere sind ertrunken . 50 Paff « -
giete wurden gerettet.

Smßk SÖÄil.
Born richtigen Lesen.

Alle ; wahllose Lesen ist Mißbrauch , ist Chaos
ohne allen Nutzen . Alles tote Wissen ist Ballast.
Bildung ist. kein Vielwissen , sondern -' in organisches
Wachsen aus einem Kern heraus . Sie kann nur Berlin . 11. April . Gestern abend wurde in
wurzelhaft sein und braucht daher Erdreich . Der Berlin -Schöneberg ein etwa 20jähriger junger Mann

" ~ Pflanze einen andern ae- "H* einer Schußwunde am Kopse aus der Straße a - '
artetm Slährboden hat . Man werde sich über seinen Ne mi- n " ' - ^ ^ ^ f den Passanten , die sich über ihn
eigenen geistigen Nährboden klar uL fang ! Jjgf « ÄÄ

an , das des Toten und nach den Umständen seiner Ermor¬
dung hatten noch keinen Erfolg.

Sie : „Nanu , bist Du denn das nicht gewese^

A « zeigerrkerl.

Ruhe sollte er hier finden , nach unstätem
Wanderlrben in fremden Landen , Llrbeit , die ihm
zusagte — einen Wirkungskreis . -

In der Tasche trug er Onkel Detlefs Brief.
Noch einmal zog er ihn hervor , um ihn wohl zum
hundertstenmal zu lesen . —

Das war Amtmanns Schräder steile, energische
Schrift . — Nur den Namen und die letzte Zelle
mußte der Kraute selber geschrieben haben . — Und
der Inhalt lautete : „Mein lieber Neffe ! Vordem,
Tode muß auch der Gewaltigste sich beugen . Zorn Alttkwoch . ÜSN IS . dS . Mkü,
und Hatz schwinde » an des GMbes Schwelle . — mittags 10 Ahr anfangend , komincn
©leine Tage sind nach menschlicher Berechnung ge- hiesigen Gemeindemald folgende QötieC $
Sah» ' und ich sehne mich nach Frieden . — Du bist Lei steiacruno:
meiiws Bruders Sohn . — Laß vergessen sein, was D -strikt ' Strnuck ' 7 ‘iPirhfenffätn^
öw -fchen uns lag . - Ich habe Dir vergeben und „ „„ -m i r, , ' 7  LtchkenstaM
verurteile Dich heute nicht mehr . — Auch Du sollst
nicht länger mit Groll an mich denken . — Komm Distrikt Bieb -rstück , Pfaiiw 'llberg . M»
zurück im- Väterhaus und sei bei mir , wenn ich die kauten und Banwild
Augen schließe! — Das ist mein sehnlichster Wunsch , " ‘

einem einseitigen Interesse für etwas
seinem Wesensgrunde Keime zuträgt.

Man fall vom Lesen wie von jedem Schritt im
Leben etwas erwarten , man soll Kraft hingeben,
um reichere Kraft dafür zu ernten , man soll sich
verlieren , um sich bewußter wieder zu finden.
Gedankenloses , zerstreutes Lesen ist gerade so wie
Spazierengehen in schöner Landschaft mit ver-
bundnen Augen . Wir sollen auch nicht lesen, um
uns und unser Leben zu vergessen , ländern im
Grgenteil , um desto bewußter und reifer unser
eigenes Leben wieder in feste Hände zu nehmen.
Wir sollen zu Büchern kommen nicht wie ängst¬
liche Schüler zu kalten Lehrern , und auch nicht wie
Nichtsnutze zur Schnapzflasche , sondern wie Berg¬
steiger zu den Alpen und wie Kämpfer im- 'Ar¬
senal , nicht als Flüchtig ; und zum Leben Unwillige,
sondern als Gutgemillte zu Frsnnden und Helfern.

Hermann Hesse.

Ze!rge;n6ße BettaKtun§kn
tRachdruck verböte « .)

Ungleichheiten.
Das war schon immer so auf dieser Welt , — un¬

gleich verteilet - sind des Lebens Güter , — die Un¬
gleichheit wird niemals abgestellt , — sie wirkt ver¬
bitternd oft aus die Gemüter . — Den einen sucht
das Glück im Schlafs auf , — der andre jagt ihm nach
in wildem Lauf , — der eine findets im Geschäftsbe¬
triebe , — der andre hat es wieder in der Liebe . —
— Dem einen fällt Ne Erbschatt in den Schoß , — , „ _
der andre hat mehr Schulden noch als 5)aare , — der dererhebung Frankreich

Berlin . 14. April . (Havas .) Die Botschafter
konferenz richtete an die Reichsregierung eine
Note , in der sie fordert , daß die Großherzogin von
Luxemburg von den im Versailler Vertrag zu Gun
sten der Ententemächte bezüglich Wirtschafts - und
Verkehrsangelegenheiten niedergcl -gtcn ' Rechten
Nutzen ziehe.

Paris . 14. April (Havas .) Die Genfer Polizei
verhaftete den Apotheker Eebimus aus Genf , der
als BertrLer eines deutschen Hauses in Darmstadt
in die Schweiz Betäubungsmittel einführte.

Ein Rede Poincares.
Paris,  15 . April . Anläßlich der Enthüllung

eines Kciegerd -nkmats in Dünkirchen hielt Poin-
carc  eine Rede , in der er u . a . sagte : Wir haben
den Beweis erlangt , daß Deutschland in der Lag;
gewesen wäre , uns mit ausländischen Devisen zu
bezahlen . Die Pfänder , di ; Deutschland uns nicht
geben wollte und die auch gewiss; Alliierte für un¬
nötig gehalten haben , halten wir für unerläßlich.
Frankreich wird die Pfänder nicht gegen einfache
'Versprechungen herausgeben . Es wird sich nur nach
Maßgabe der geleisteten Zahlungen aus dem Ruhr-
8-biet zuruckzirhen . Es hat nur den einen Wunsch,
sich bezahlt zu machen und sich vor dem finanziellen
Zusammenbruch zu bewahren . Poincare wandte
sich dann gegen gewisse Einwürfe auch von Fran¬
zosen gegen die Ruhrbesetznng und erklrüte , die Ge¬
samtheit des Landes sei entschlossen, das zu Ende
zu fuhren , was begonnen worden sei. Die Aktion

j werde mit dem vollkommenen Wiederaufbau der
französischen verwüsteten Gebiete und mit der Wie-

nden - 'Vergeblich werde

meine dringende Bitte . Dein Onkel Detlef.
Und dann noch mit derselben , kaum lesbaren,

zitterigen Schrift wie der Name , als Nachschrift:
Sei nicht grausam ! — Ich erwarte Dich. - .

Mit einem tiefen Seufzer ließ Egon das
Schriftstück wieder in die Tasche verschwinden,
trocknete den Schweiß ^aus seinem Gesicht und setzte
sich auf einen der großen Stein;zu seinen Füßen.
-Ja , dem Tode muß auch der Gewaltigste sich
beugen . — Wie mußte Onkel Detlef sich verändert
haben ! — Als habe er die Szene , die nun bereits
vier Jahre zurück lag , erst eben erlebt , war es dem
Versonnenen zumute . — Ganz deutlich sah er den
wutschäumenden Onkel noch vor sich stehen , hörte
die furchtbaren Worte aus seinem Mund ; von
neuem . - Und er zitterte damals nicht, bot
jenem vermessen die Stirn . -

In Wind und Wetter mußte er das Schloß
seiner Väter verlassen : ein Geächteter , ein Ver
fluchter . — Drei Mark trug er in der Tasche , das
war alles . - O, wie lernte er den Ernst - des
Lebens dann kennest in den nächsten Wochen ! _
Ms Fabrikarbeiter verdiente er seinen Wochenlohn,
als Dienstmann fein Trinkgeld . Drei Monats war
er Schifsskellner , dann wieder Arbeiter in einer
Petersburger Maschinenfabrik . Aber dort wurde >rr
besser : Gelegentlich eines Unfalls rettete er dem
alten Petrowitsch , seinem Chef , das Leben . Da
lieg er in Anerkennung seines Mutes zum Kon¬

toristen empor . Deutscher Korrespondent war er
zuletzt . Als solcher verdiente er ein recht gute;
Gehalt . Doch Befriedigung fand er keineswegs in
diesem Beruf . — Und vergangene Woche traf
dann der Brief ein aus Wendisch -Buchow . — So¬
fort telegraphierte er : „Ich komme ! - -

Aber durfte er denn glauben , daß er nun wirk¬
lich hier saß ? Wie oft hatte er . wenn er des Sonn-

LS Meter
i » . VüchenroUscheit , 10430

1 Riefterftomm » 4 20 Mtr . lang , 52
messer , 0 .811 Fcstuieter.

Brcmthal , 12 . April 1923.

Der Bürgermeister:
Rudolph.

SilWZ

m  31 . Mt . 1922.
Aktiva:

Kassenbestond
Bankgutyoben
föeräle . .

142925
49365 42

1.-
50795.67

78435
695 55

Passiva:
Reservelond» . .
Bktricbsrücllage .
G'-iwäsisanletle der

Menosien . . .
Gläubiger . . .
Krel»>a^ekomo . .
Riickbönd. UnPoften 35545
Gewinn p,o 1922 . 516507

50795 67

2300.—
3450 -
2855 70

Ruderclub

.Rassovm 19? 1
E. V. Hochyeim a.

Dienstag , de « 17.

Versammlung
im Cast-

AL»

Mitgliederbe wequng:
Sianb Ende 1922 . 23 Mitgl
Abgang 1922 . . 1 „

22 Mitgl
Zugang 1922 . . 1 „
Stand am 31. Dez.

1922 . . . . 23
Hochhelm, 9. April 1923.
Landinirkschaftl rNasxk, .
Gen sse>s.iios « tzochyeia,
am Main , e. G. m h. H.
P Petiy . I . B. Hartman ».

(| <l(
Die gegen flenn «„r

Winter .uisgesp.oibelr $<'
sage weise ich mit
merken zurück, daß '
erfunden ist. Jede
verbreliung wild gtN
oer-olgl.

Hochheim a. M.. . g-,5
den >6 April I"

Adam HoskNt

iiS &ß'
Frischer Tr - n- p̂ ft!

unö Laufet schwel
elnfletrinffen net
Hochhetiu a. M„

Bekanntmachungen der
Rheinlandkon»

^ Aus Grund der Berordmin
' soigendes zur Berös -fentlick

Dekannkmachi
Eisenbahnregie (Direkt

^ S ' fi€ "on jetzt ab die
itiirf« 6 Waggons oder in zufan
denu slrelche-,vvlle Waggon'adr
debî tzten Gebieten. Frankr-

et .vd<,x Italien bestimmt sin
sjUrJ; 16, vorherigen Transpai tg
bdr„ c welche jed<

"Sflegt werden.
^l ^ nsmittel, Schlachtvieh

'mamaterial werden bevorzug

Amtlicher
166.

Dekanntmachni
3en n  Waftenkolleikte für 1925
^ « « neinaen des Landkreises

»Nuiss« geliefert:
Lz^ urinA ^ , 2085 , Biebrich
ber?, ' -vreckenheim 2265 . © eilet,VrÖctl rk* i . c- :in n w»
Erj>>
stein

®79, Dotzheim 10 628,
17 667 , Flörsheim l

ficitnl "*090, Georgeiiborn 421,
^581 , Igstadt 1.5 820,497t't 11flenn 1900, Dtedewbach
ttej,: '' '' Nordenstadi 6075, Ram
älU- Jw&t »och aus , Sonnen bk!
1317̂ Weilbach 0437, Bieter'Summa 269 214 Mark.

«/ViesbaÄm -, den 11. April 1t
ttswohlfahrisamt . Abt . 3:

'Hr.

?(r' 167

und öligem . Für
1., SB. 626/7 . I . B .: <

Bskanntmachur
Kassen-konirolleur Simo:iff

bei-., J c Vs Gemeinderechn -er der
^G^ ühtt und von mir bestäii

■uiiesbaden, -den 9 April IS
H-hw Der Borfttzen -de des

^?2. I . D .: S

169?

'Jji-, H-eiwen Bürgermeister dIIm »ur genauen Beachtung o
Kir die innere -Verwalt --

^ ^  v >dg,ödruckten- Erlaß .von
AB A 208/-A 23 — betr

^chmärk !« und Fleischpreis
^ ' cabaden , den 17. ?lpril IS

Der Lnndra-t I . B .: £

de.

!rmiMkv
168.

Erinnerung.
lflf; Genreindeoorstände , bit
. 'der Verfügung vom 27 . Mär-

^  Slellenabbmi -bei
noch im Rückstände f

.■erirawtt Frist bis 2
:n

i!.°'y^ ^ b'bade,r , den 17. April 1!
’ r ' ‘ 1- 382/2 Der Landra

' - rljn.•n . . - - - Am ©ai
sührf t  Esting des (!
^hrsnnlla " ber , Besprech
^ *füh n '^ er ® r 5 n e r

,?sungen . Er gedwiirmn/? - „„
StUr €C Anerkennung
Aftern ; P’ 8 Derwallur
' -Qrifv. ..-fencn Hüft
|Sen 0l :tif Bermk5 ' vc.
L% n; "'n Haiwhaltsai

'e<Uh0 . nls  Grundsa
“fte» 8 bec -. Selbstkosü

HunVS * b« ' ES
werde» *?" «« der Reic
tU Zecken ^ werden ar
!°bald " f°n-. Ein1 ' "W nie .. •*

den
;ö)e ÄeM ' ^ rch das
h  Sin! jungen flc
•! üs  ein ° uf txi

10 wies da
Mit Max

i as m aus de
-h^ Sen^ ^ d wies d,e
! " N' ii!ll Max
Kn l !:> die vph : "" i W op
> ° ' N Kanals fchw
d°r TeL 'nm .) »^ la:

^age der Me
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